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Cö *r Mti  glatt,
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 25 . September l. I .» Nach-
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rath¬
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend.

a) den Verkauf städtischer Fluthgrabenflächen am Bis¬
marckring;

b)  desgl. einer städtischen Feldwegfläche an der See¬
robenstraße;

e) ein von dem Vorstande des naffauischen Kunst¬
vereins gestellter Antrag auf Erwerbung von Gyps-
abgüssen aus der Gerber'schen Sammlung plastischer
Kunstwerke;

d) die Gebühr des Aichmeisters für Aichung von
Gasmessern;

v) ein Baugesuch des Gärtners Philipp Hennemann
wegen Errichtung eines Gärtnerhauscs im District
„Am Pflugsweg".

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die Beschaffung der Eisenröhren für den Haupt¬

kanal nach dem Rhein;
d) die Neupflasterung der Webergasse vom Theater¬

platz bis zur Langgaffe;
c)  die Verpachtung einer Grundfläche an Gebr. Nückert

als Zugang zu ihrer projektirten Gastwirthschaft
im District .Himmelswiese" ;

d) den Austausch von Gelände mit den Eheleuten
i Karl Walther, zwecks Regulirung der Bachmayer¬

straße und der Rothstraße;
e) das Gesuch des Stadtverordneten Herrn L. Winter¬

meyer um Belaffung einer in das Trottoir der
Adolfstraße vorspringenden Treppenstufe seines
Hauses;

k) die Abänderung des Fluchtlienienplanesfür den
District „Schierfteinerlach";

g) die Abänderung des Fluchtlinienplanes für das
Terrain zwischen der Dotzheimer- und der Westend¬
straße;

h) das Baugesuch des Herrn Kreis - Thierarztes
Dr. Kampmann wegen Errichtung eines Thier¬
spitals an der Mainzer Chaussee;

!) die Aufstellung des Bismarckdenkmals' auf dem
Wilhelmsplatz;

k) die Beschwerde des Landwirths Herrn W. Kimme!
wegen verweigerter Lieferung von Leitungswasser
zu Bleichzwecken;

l)  die Festsetzung einer Fluchtlinie der Metzgergasse
nächst der Goldgaffe.

8«Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend:
a) die Errichtung der Dienststelle eines Hausvaters

für das Armen-Arbeitshaus;
b) den Verkauf städtischer Feldwegflächenzwischen der

Walkmühl- und der Schützenstraße;
v) den Ankauf von Gelände zur Anlage der Weißen¬

burgstraße.
Bericht des Wahlausschusses betr. die Wahl eines

Vertreters auf dem am 29. und 30. l. Mts . in
Berlin stattfindenden allgemeinen preußischen
Städtetage.

Wiesbaden, den 21. September 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersamrulung.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 22 . September d. Js .» soll

das im Salzbachthale zu beiden Seiten des Haupt-
sammel-Canales, bezw. des im Betriebe bleibenden Feld¬
geleises, von der Neumühle bis zur Steinmühle,
belegene Ackerland von ca . 16 « Ruthen , vom
1. Oktober d. Js . ab, auf unbestimmte Zeit, öffent¬
lich meistbietend, an Ort und Stelle verpachtet
werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5  Uhr bei
der Neumühle.

Wiesbaden, 17. September 1896.
654  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag » den 24 . d. M .» Bormittags»

wird das im Walddistricte„Kohlheck" nicht zur Abfuhr
gekommene Holz, als:

40 eich. Baumstützen,
32 Nmtr. eich. Prügel und

225 eich. Wellen
an Ort nnd Stelle nochmals versteigert.

Sammelplatz Vormittags9 Uhr bei der Klostermühle.
Wiesbaden, den 17. September 1896.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber 'schen Hause»
Adelhaidstraße Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf den 1. Oktober d. Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein»  Nicolasstraße Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stnber ’schen Hause,

Dotzheimerstraße No. 5 hier, ist die
Parterre -Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . oder
später z« vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstraße No . 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 _ Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen-
Verdingung.

Die Ausfuhr des durchschnittlich ein Jahr alten
und entsprechend abgetrockneten Inhaltes von drei
Schlammgruben bei der städtischen Kläranlage
mit insgesammt etwa 7000 chm Schlamm, auf nächst
der Kläranlage gelegene Felder soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
emgesehen» aber auch von dort gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schriftversehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
den 1. Oktober d. I .» Bormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
655 _ Der Ober-Ingenieur: Frensch.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sanitätsabtheilung

werden auf Dienstag , den 22 . d. M ..
Abends 8 Uhr , in den Wahlsaal im
neuen Rathhaus eingeladcn. Armbinden
und Katechismus sind mitzubringen.

Zuwiderhandlungen werden nach den §§ 17,
19 und 23 der Statuten bestraft.

Wiesbaden, den 19. September 1896.
Der Branddirector: Sch eurer.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung eines Leichen¬

wagens III . Klasse für die Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenf werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststundenim Rathhause Zimmer No. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 50 versehene Angebote sind bis spätestens
Montag , den 5 . Oktober 1896 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 15. September 1896.
Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

650_ Der Stadtbaumeister: Geuzmer. _
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der durch die Unterkellerung des

Rathhaushofes erforderlichen neuen Entwässer¬
ungsanlagen soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 34 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 25 d. M , Nachmittags 4 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. September 1896.
656_ Der Ober-Ingenieur : French.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Donnerstag , den 1. Oetober , Bormittags
1« Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt
Kleinfeldchen:

11 Haufen (je zu 30 Karren) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1896.
Auszug ans den

Eivilstandsregister « der Stadt Wiesbaden
vom 21 . September 1896.

Geboren:  Am 16. Sept . dem Kutscher Ludwig Ulriche. S.
N. Ludwig Peter Wilhelm Jakob Philipp . — Am 14. Sept . dem
Grundarbeiter Heinrich Römer e. T . N. Helene. — Am 18. Sept.
dem Fuhrknecht Johann Peter Winter e. T . N. Maria Marga¬
retha. — Am 18. Sept . dem Keiner Friedrich Priester e. S . N.
Willy Friedrich August Theodor.

Aufgeboten:  Der Eißengießer Paul August Hermann
Werner zu Biebrich, mit Anna Mina Wilhelmine Wiemer hier.

Verehelicht:  Am 19. Sept . : Der Spenglergehülfe Josef
Lucian Berberich hier, mit Adelindc Antoinette Hilda Heß hier. —
Der Schlossergehülfe Wilhelm Philipp Adolf Faust hier, mit Mar¬
garethe Kaufmann hier. — Der Schriftsetzer Philipp Ludwig
Sauer hier, mit Anna Catharina Bäcker hier. — Der Taglöhncr
Carl Wilhelm Mahr hier , mit Christina Theresia Kern hier.

G e st o r b e n : Am 19. Sept . Cbarlotte , geb. Eckhardt, Ehe-
frau des Schreiners Carl Wolfs, alt 56 I . 5 M . 23 T . - Am
19. Sept . Wilhelm, S . des Kasernenwärters Johann Borg , alt
1 M . 29 T . — Am 21. Sept . der Spengler Carl Feix, alt 49 I.
10 M . 4 T.

Königliches Standesamt.

Dienstag, den 22. September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Persischer Marsch . . . .
2. Lustspiel-Ouverture . . ,
3. Schlummerlied. . . . .
4. Espanja, Walzer . . . .
5. Bildniss-Arie aus „Die Zauberflöte“

Horn-Solo : Herr Koennecke.
6. Ouyerture zu „Struensee“ . ,

• Joli. Strauss.
. Jul. Rietz.
. Schumann.
. Waldteufel.
. Mozart.

. Meyerbeer.
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7. Babnschka -Polkft.
8. Wiöfter Volksmusik, Potpourri

Abends 8 Uhr : Abonnements*
Direction : Herr Concertmeister Herrn

1. Grosser Marsch in H-moll . . .
2. Ouvertüre zu „Jessonda “ . .
3. Ein Albumblatt.
4. „Seid umschlungen , Millionen“, Walzer
5. Les Chaeseresses, Prelude aus der Sylvia-

Suite .
6. Nordische Heerfahrt, Ouvertüre . .
7. Aubade aux marie . . , . .
8. H. ungarische Rhapsodie

Malier.
Komzak.
Concert
, Irm e r.
Frz . Schubert.
Spohr.
R. Wagner.
Joh . Strauss.

Delibes.
Hartmann.
P . Lacombe.
Liszt.

Ourhatts zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 24 . Sept., Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:

Magisch -spirist Demonstrationen
von Herrn HofkünstlerW!e «anier - Se !ar
und Madame Luise IReunier - S6lar.

Eintrittspreise:  1 . Platz 3 Mark ; 2. Platz : 2 M.
% Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur»Director : F . Hey ’l.

Fremden -V erzeich nis»
21 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Patzenhafl 'er Berlin
SchaefSer.Frl Wermelskirchen
.Nicolai Leipzig
Malier Hemelingen
vSp4ttler , Gebr . Stuttgart
Dr . Fuhlrath , Arzt m. Tocht.

Remscheid
Dr . Wilfarth , Chemiker

Bemburg
Dr . Hofmann, Oberlehrer und

Frau Ems
Groeck Berlin
Aulborn , Offioier Hannover
Schmitz , Frau Neuss
Hackenberg , Frau „
Cuntz u. Frau Rotterdam
v . Poderwik , Major a. D ., u.

( Frau Stettin
Fromme , Landr . Dillenburg
Haupt Berlin
Lotichius , Dr . phil.

St . Goarshausen
Dr . Gentzsch , Bankdirect . m.

Tochter u. Lchwest . Leipzig
Pagnon m, Sohn Paris
Baumann , Etr . Solingen
Dilthey u. Frau m. T. Rheydt

Hotdl Aegir.
Kersten u. Frau Berlin
Raumfelder u. Frau Dresden
Wiekham u. Frau Amerika
V. Kimsky -Korlakoff m. Farn,

u. Bedienung Russland
Alleesaal.

Mulder, Major Amsterdam
Have , Frau ,
Suckenack , 2 Frl . Hamm
Unkenbold , Frl . „
Vorschulze , , „
Bacher Barmen

Bahnhof-Hotel.
Branais , Maurermeist . Berlin
Dr . Nocht , Arzt Hamburg
Wälle , Kfm. u. Fr . Dortmund
Rothoch , Kfm. Fürth

Hotel BeHevae.
Tüllot n. Frau in. Bed . Paris
Blom u. Frau Amsterdam
Andre de la Porte „

Hotel und Badhaus Block.
Dr . Fuld , Justizrath u. Frau

Frankfurt
Orlay Steendorf
Preuss u. Frau Berlin

Schwarzer Book.
Wiegand u. Frau Vallendar
Hücking,Kim .u.Fr . Dortmund
Markscheffel Eisenach
Schwarte , Kfm. Quo

Zwei Bdoke.
Mutfa jr ., Grubenbes . Dehrn
Heun , Kfm. „
Zametzer , Hotelbes . Pinzberg
Dooe Luxemburg

Hotel DaMheiei.
Brittner , Frau m. Tochter

Frankftirt
Haering Heilbronn
Grützmaeher , Offio. Berlin
Meuschel, Weingutsbesitzer

Brechlum
Hackmann
Müller, Frau m. T . Hamburg
Jörger , Ingenieur B.-Baden
Rose, Kfm. Frankfurt
Noellen , Kfm. Hoenghofen
Seegres u. Frau Brüssel

Hotel Einhorn.
Nicke, Kfm. Erfurt
Dürselen , Kfm. Cöin
Buch, Kfm. u . Fr . Ruhrort
Marcus u. Frau Pirmasens
Kromberg Rentr . Dortmund
Herrendap , Juwelier „
Evers , Frl . Halle
Hinte , Kfm. fl. Frau Meissen
Schmidt , „ Ruhla
Born, , »

Eisenbahn-Hotel.
Oeltzer u. Frau Oldenburg

Hanil , Königl . Baurath mit
Tochter Berlin

Hesse, Priv . Neuhaltensleben
Herzog , , Philadelphia
Benedictas , Kfm. Brüssel
Kaiser , „ Frankfurt
Schulte , Kfm.u.Fr . Dortmund
Spirgel , Kfm. Minden

Badhaus zum Engel
Geiger , Kfm. Stettin
Wawnikiewicz , Fr , Lemberg
Giessei, Privatier Berlin
Sanitätsrath Dr . Kayser , Ober-

Stabsarzt Frankfurt
Freih . von Salza-Lichtenau,

Präsident der Ober-Rech¬
nungskammer Dresden

von Oppel, Frl.
Miss Rogers „
Reiss, Frl . m. Begl. Mannheim
Meissner, Frau m. T. Leipzig
Baronin von Gayl Berlin
Lange u. Frau Erfurt

Englischer Hof.
Nathan , Kfm. Berlin
Wendler , „ München
Emanuel , Rentner m. Familie

Frankfurt
Dewey, Dr . , Berlin
Neumann jr ., Rtr . Potsdam
Ottmann , Kfm. Winnweiler
Lourie u. Frau Minske
von Rottenoff , Rtr . Tiflis
Dr . Rosenstein , Arzt Breslau

Erbprinz.
Niederquell Laasphe
Gillhofer St . Johann
Schneider u. Frau
Schloss Schwanfeld
Löcher , Frl . Eisenbach
Blanert , Reservist Mainz
Reinhardt , ,
Linke , Kfm. Dresden
Schmitt , Frau Mainz
Beil, Kfm. m. Schwest . CöH»
Franz , Frau m. T . Meissen
Radvan , Frl . Berlin
Becker Hanau

Europäischer Hof.
Lichtenberg , Kfm. u. FrauBifesiau
Kratt , Frl . Mainz
Konsbrueck , Frau Mainz
Krauss u. Frau Newyork
Kraus» *
Haasen u. Frau Boppard
Teubner u. Frau Münden

firüner Wald.
Bellingratb , Kfm. Cöln
Kaup , Kfm. u. Fr . Warendorf
Sommer, Kfm. u. Fr . Plauen
Causse, Kfm. Ishum
Grevrath m. 2 Söhne Riln
Flörsheim , Kfm. Giessen
Süssenguth , Fbkt . Göttingen
Kaltenbach , Kfm. Belgien
Jnstmann , „ Bünde
Schulze, n Berlin
Giesau,Kfm. u.Fr . Magdeburg

ZwickauPreis , Kfm.
Weihers , „ Plauen
Sachs, , Bamberg
Hahn , , Berlin
Wolf, , Ulm
Ernest , 9 Seilt
Rübsam, „ Fulda
Krewel , Kfm. u. Frau Cöln
Ropp, Privat . Offenbach

Hotel Hohenzollern.
Stanau , Banquier u. Frau

Mühlheim
Blank, Frau Elberfeld
Jung , Frau , „
Cashary , Prof . Königsberg

Kaieer- Bad.
Poehm, Medie.-ß . Magdeburg
Kenngold , Kfm. u. Frau

Warschau
Rabinowiez u. Frau ,

Karpfen.
Viebor, Kfm. Idstein

Böhme, Kfm. u . Frau
Welmgndorf

Goldenes Kreuz.
Cand m. Tocht . Frankreich
Minder , Frl . „
Drescher , Frl . Schollen
Flegel u. Frau Jena
Couvreur , Privat . Weimar
Schneider , Brauereibesitzer

Hachenburg
Waldeck v. Arneburg , Offie.

Görlitz
Rodel Russland

Hotel Mehler.
Schiller , Kfm. Berlin
Mannich, Offic. Darkehmen
Winkler , Kfm. Düsseldorf
Tendlau , Rentner Mainz
von Gahain , Offleier

Ehrenbreitstein
V. Bock Offleier „

Hotel Minerva.
Mrs. Edmeston London
Heydenreieh , Prem .-Lieut.

Hagenau
Kaempfer , Dr. phil. m. Fr . _

Braunschweig
Nassauer Hof.

Seyd m. Fr . Elberfeld
Mr. u.Mrs.Heidenheimer Paris
v. Gersdorf , Oberst -Lieut.

Tilsit
Seyd Elberfeld
Leverkus Cöln
Terrot , Ingen , m. Fr.

Heidenheimberg
Wätjen , Consnl m. Farn.

u. Bed. Bremen
Eichhorn , Offfz. Hannover

Hotel Natienal.
Weiler , Kfm. m. Fam . Cöln
Kirchner , Apoth . Eisenach
Mad. Tausig -Vrabely Berlin

Nennenhet,
Krusemann , Kfm. Düsseldorf
Hutmacher , Kfm. Bonn
Müller, Direct . Culmbach
Pensel , Kfm. „
Offenbacher, Kfm. Nürnberg
Ridder , Kfm. Wesel
Büschgens, Kfm.m.Fr . Rheydt
Bräuninger _ Ulm
Mayer, Kfm. Heilbronn
Wittmahn Limburg
Brüning , Kfm. Cleve
Riewel, Kfm. Dresden
Kahle Ilmenau
Offenbaeher, Kfm. Nürnberg
Ascherfold , Kfm. Balve

Hotel da Nord.
Dr . Johns Karlsruhe
Kowarzik,Bildhauer Frankfurt
Siegelt , Frau m. T . Düsseldorf

Pariser Hat.
v. Brewuski , Gutsbesitzer

m. Sohn Russisch Polen
Kroschinski , Dr . med.

Swinemünde
Lühl , Frau Homburg

Park-Hotel.
Baron van WalderenRengers

m.Fam.u.Bed. Schloss Ehze
Ihre Durchl . Frau Prinzessin

Ysenburg Schloss Ehze
Rodenburg , Direct , m. Fam

Kirchen
Altink , Hauptmann m. Fr.

Petersburg

Berlin

de Novikoff, Frau

Poresch , Frau
Ullmann , Frl.
Wenzel , Kfm. m. Fr

Pfälior Hof.
Helgerstein Hadamar
Grossjoham Ludwigsburg
Lendorff , Kfm. m. Fr . Leipzig
Schulmeier, Kfm. Düsseldorf

Zur guten Quelle.
Möhner Wendersheim

Quisiuana.
Botin, Kfm. Moskau
vanOosterzee m.Fr .Rotterdam
Römer, Frl . 9
v. Lorp , Kfm. m. Fr . 9
Nutzhauer , Prof . m. Fr.

Neuwied
Slomnicki , Direct . Lodz

Rhoia*Hotal.
Jones England
Pilimann
Mr. u. Mrs. Collisham
Mr. u. Mrs. Kirk
Mr. u. Mrs. Rekless
Miss Puttok
Cewall
Miss Earle
Wilson
Julier , 3 Hrn.
Rössler
Rymen m. Sehw.
Bailey
Baron Schmidt Saaralpen
Graf Norma Paris

Badhaus zun Rheiastein.
Müller, Kfm. Halle
Grober , Techniker Cassel
Knoll , Rent . m. Fr . München
Haiss, Frau „
Bruggaier , Kfm. Höhr
Scherer Trebur
Helmers , Arch. m. Fr . Kiel
Hotel-Restauraut Stolzenfels.

Klees, Frankfurt a. M
Badhaus zum Spiegel

Dörlam, Fr . Mar
Hotel Tanufe&uoer

Schwahn, Kf. Franfurt
Mayer, Kf. Diez
Wass, . Frl . Karlsbad
Apostoln , n. Fam. Bukarest
Amann, Merzig
Fortmann , Kf, Oldenburg
Crochner, , „
Sitzler , „ Heilbronn
Lumpp , Kfm. u. Fr . Basel
Enger , v Crefeld
Wilden , , Düsseldorf
Russ, Berlin
Braden , Architekt u. Frau

Coblenz
Hotel Weins

Mlle. Lefdvre , Rentner
Montreuil

Endermann , Kf. Newyork
Grohmann , u. Fr . Postd . a. D.

Hersfeld
v. Löwenthal , Priv . Unkel
Lieser , Frl . Priv . Unkel
Koch, Kf. Berleburg
Theis , Brennereib . Hadenbach
Passavant , Fabrikant u. Fam.

Michelbach
Geissler , Kf . Ma
Eiffert , Kf. Elberfeld

Zauberflöte.
Ullius, Niedershausen

London I Hartmann Braunschweig

oncats-lusoßiiattf.
Sämnitlichezm Concursmaffe des

Cigarrengeschäfts1*. Schmidt;
Ecke der Bahnhof- und Luisenstraße,
gehörigen e«*
Ggarm,Cigarckent  Tabake
werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ausverkauft.Die ganze Laden-
einrichtung ist ebenfalls zu verkaufen.

Der gerichtlich be-e!!te ssoilcursvermtln.

.rdurg

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 2» . Sept d. I .. Vormittag»

SVz Uhr werde« auf freiwilliges Anstehe« 1«
dem Rheinische« Aof. Mauergasse 16 dahier

S Spiegel mit TrLmeaur «nd weißer,
Marmorplatt » Mahagoni , 1 Pfettsr-
schrankche«, 1etnthüriger Aleiderschrank.
rnnde «nd viereckige Tische, Nacht- «nd
Arbettstischchen, eine Partie Uippsache«,
Handkoffer , antik - Uase«. 1 Znglampr,
1 Dienstbotendett , 2 Käfige re. re»

gegen kaare ZahlnnO öffentlich versteigert.
Mie- Kaden. 21. Sept . 1896 . 735

Schröder, Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . September l. I ., Vor¬

mittags 16 Uhr , werden in dem Laden Bären-
stratze 2 dahier auf Antrag des gerichtlich bestellte»
Concursverwaltersdie zru Concursmasse des 6. Lauten
dahier gehörigen Mobilien und Rest der Spielwaaren,
insbesondere wird aufmerksam gemacht auf ecken noch

neuen Schreibtisch, 1 schwere gold. Herrnuhrkette,
1 gut erhaltenes Fahrrad, 1 Cafsette, 1 zweith.
Theke, 1 großer Ladentisch mit eich. Platte, zwei
verschiebbare Erkereckrichtungen, versch. Reale,
Lüstre, Lampen, Leiter, Stühle, 1 Marquise und,
dergl. mehr j

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert. LÄ
Wiesbaden, den 21. September 1896.

730 Eschhofen , Gerichtsvollzieher. J

IL AndereDeutlichegttontmmjiwip

Der CsußlmMkii-Wkniiht
für die

Nenkirchengemeinde
beginnt am 1. Oktober mn UV . Nhr und wird

r die Knaben am Montag , Donnerstag und
„reitag , für die Mädchen am Dienstag » Mittwoch
und Samstag ertheilt.

Die in den Monaten Januar bis Aprils ge¬
borenen Kinder werden von Pfarrer Friedrich
unterrichtet. Lokal: Rheinstrahe 90.

Die in den Monaten Mai bis August ge»
borenen von Pfr. Lieber , Lokal: Rheinstraste 90.

Die in den Monaten September bis Dezember
geborenen von Pfr. Risch , Lokal: Bleichstrahe 28.

Anmeldungen nehmen entgegen die Pfarrer
Friedrich , Oranienstraße 21.
Lieber , Kaiser Friedrich-Ring 19.

688_ Risch , Jahnftraßc 7._
Der Konfirnmndenttnterricht

in der Marktkirchengemeinde
beginnt Montog den 5 . Oktober «nt ll ‘/4 Ustr und

wird für die Knflben: «nt Montag , Donnerstag und
Freitag, für dc Mädchen: am Dienstag, Mittwoch und
Samstag von Pfarrer Bickel in der Marttschule, von Pfarrer
Ziemcnoorfs in der Schule auf dem Schnlberg (12) ertheilt.

Anmeldungen nehmen entgegen
Pfarrer Bickel (Luisenstraße 32)

Pfarre« Ziemendorff (Emscrstraße 12).

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 22 .September 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Kommoden, 2 Negulatoruhreu, 1 Nähmaschine,
2 Sopha, 1 Sessel, 3 Kleiderschränke, 2 Tische,
1 Nachtschränkch., 1Bild,1Spregel,1Waschtisch,2Der-
ticows,! Bilderrahmen, 50 Psd. Seife, 1 Wasch«
konsolschrank mit Marmorplatte, ecke Pliisch«
Garnituru. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. September 1896.

726 Schneider , Gerichtsvollzieher,̂ ^

Bekanntmachung.
Dienstag »den 22 . September er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßt
Nr. 11/13 hier: _

1 Spiegel«, 1 Kleider-, 1 Weiß-, 1 Eis-, eck Eck¬
schrank, 1 Schrank, eichen, mit Glasscheiben, zwo
Kommoden, 1 Kanapee, 1 Waschkommodemit M-«
1 Nähmaschine, 1 Lüstre, Badeofen mit Einricht«
1 Waschmange, ferner
S Packet Wolle tt. 25 Pahtüch»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.!
Die Versteigerung findet theilweise bF

stimmt statt.
Wiesbaden, den 21. September 1896.

733_ Eifert , Gerichtsvollzieher. ^
Bekanntmachung.

Dienstag, den 22 . September er., Mittags 12 W;
werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier

1 Pianino, 1 Garnitur, Polstermöbel. 2 Vertiko»,
1 Sopha, 1 Console, 2 Kleiderschränke, 1 Nah'
Maschine, 2 Kommoden, 1 Bowle, 1 Waschmangt

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. September 1896.

469 Sckleidt , Gerichtsvollzieher.̂ . -
Siehe auch Seit « 7.
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Dienstag , den 28 . September 1888 . XI . Jahrgang-
<9

Jn * moderne Anarchismus.
Von F . de SB-,

fctm Verfasser der „Anarchistischen Propaganda ".
(Nachdruck verboten.)

JrdeS Jahrhundert hat , wenn eS sich dem Ende neigt,
seine menschlichen Extravaganzen . D ° S XIX . Jahrhundert
bat sein „ fin de siede “ , der lachende Demokrit würde er
dos Jahrhundert der „ metallischen MoholiSmuS " nennen.
Der Anarchirmu » zählt unter den Sünden mit , welche
unser Jahrhundert in 'S Grab drücken. Er ist auch ohne
Attentat di « Ursache , daß die ganze Lebensaufgabe der
politischen Polizei darin besteht , und zwar nicht nur der
Berliner , sondern auch der Petersburger . Londoner , Wiener
und Pariser , di « anarchistische Propaganda zu überwachen
und ihr Fortschreiten zur That zu verhindern . Der
AnarchiSmu , schläft nicht , er existirt und er wird im Wahn-
sin» eine » seiner Anhänger eines schönen Tage » wieder zur
That auftaumeln.

DaS Digeraffenthum Voltaire » äußert sich in Paris
und Petersburg  ander « , als eS sich in Deutsch,
l a n d äußert , und so ist eS nicht zufällig , daß gerade die
modernste anarchistische Propaganda in Deutschland weniger
aus That und Thaten hinaukläust , als in Paris , da « ehe¬
dem von Propagandisten der That starrte . In Berlin
ist der moderne DiarchismuS mehr doktrinär , trotzdem ver¬
pflichtet dt« Thatsache seiner Existenz zur größten Wachsam¬
keit. Heute ballt er die Fäuste in den Taschen , aber
nichts schützt unS dagegen , daß dieselben Hände Bomben
schleudern . Eine „ Partei “ , die so unverantwortliche
.Doktrinen " entwickelt , kann für den Einzelnen nicht
garantiren , trotzdem vielleicht gerade in dem « ehr schau¬
spielerischen Eharakter des führenden modernsten deutschen
Anarchismus heute kau « die Ursache zu suchen oder gar
zu finden ist , daß unter den catilinarische » Existenzen , die
auf die Gelegenheit warten , die nicht von ihnen kommt , es
Kerle geben sollt «, die zu allem fähig find . DaS aber ist
auch nicht die Quell « unserer Befürchtungen . Im Falle
irgend einer Art und Abart von Putsch und Revolution,
»nd sei eS ein Lagerbierputsch , wie er anfangs der 70er
Jahre in Frankfurt a . M . um eine » Kreuzers willen ent.
stand , so wird die Hyäne in den Gesellen erstehen , die
heule ihr Nicht » i« Schatten des politischen Anarchismus
verhüllen . DaS allein ist 'S , da » uns veranlaßt , einmal
unserem AnarchiSmu « nachzuspüren und zu untersuchen , in
wie weit er in Ursache und Wirkung auf Berliner Der»
hälluisse zurückzujühren ist.

Die Berliner Anarchisten , so wenig von sich reden sie
auch sonst machen mögen , haben unstreitig an Kopfzahl
jugenommen , sie rekrutiren sich in letzter Zeit au « den So¬
zialdemokraten der schärferen Tonart , denen der sozialistische
Parlamentarismus nicht „ forsch “ genug in '« Zeug ging.
Da « find die Sozialisten , denen der Mantel nicht « nützt,
wenn er gerollt ist und die fürwitzig genug sind , den

Am Mlsauisches Richter- und
Karöen-Vaar.

Philipp « nd Licsbeth Kein » cius Dietenbergen
-) Von I . Hör . Hücktrh . , A

Einen wahren Hochgenuß bietet dem Freunde des
wahren und ächten Bolks -Humor « die Lectüre der Lieder
der ersten Serie „ Philipp Keims " . — Noch in den
Jahren der Sturm - und Drangperiode 1848 — 49 hatte
sich unser Volksdichter den urwüchsig naiven Humor
bewahrt . Von späteren Ausgaben ein und derselben
Lieder kann man mit Fug und Recht sagen , „ Und die Cultur
die alle Welt beleckt , hat sich sogar aus Philipp Keim
erstreckt" . Der Originalität halber bringen wir einzelne
Eätze aus den Urtexten . So beschreibt Keim z. B . die
Thatsache , daß Herzog Adolf  in jener Zeit 1848 — 49
Wiesbaden zeitweilig verlassen hatte und das aufgeregte
Volk glaubte , Se . H . der Herzog würde eventuell mit
österreichischen Truppen zurückkommen , folgendermaßen:
— indem er Sr . Durchl . dem Prinzen N i c o l a u s v.
Nassau,  der vom Balkon des Schlosses aus eine
Anrede an das Volk hielt , folgende Worte in den
Mund legte:

„Ei glaubt Ihr denn mein Bruder käme
Mit fremden „T r u p s e n" an
O Nein ! o Nein dazu ist er
Ein viel zu braver Mann ."

Bei Gelegenheit des Krieges um Schleswig -Holstein
kam folgende heroische Stelle im Urtexte vor:

Führern in die Karten zu blicke» . Sie haben sich um die
geistigen Leiter des „Sozialisten “ , die Werner und Genossen,
grschaart und gegen die Demi - Bonrgeois an der Spitz « der
großen sozialdemokratischen Partei beseelt sie ein fast noch
größerer Haß . al « gegen die veritablen „ Mastbäuche " selbst;
so nennt der jüberzeugte Pariser Anarchist den Bourgeois.
Diese Leute sind organistrte Revolutionäre ; ihre Reorga-
nisation zu den verschiedenen im Norden Berlins existiren«
den Gruppen verzieht sich fast von selbst . Genau genommen
find sie auch in der anarchistischen Schminke revolutianäre
Sozialisten , Propagandisten der That geblieben , die für
das anarchistische Heerdenthu » und die wildeste , ungezügelte
Freiheit nicht zu haben find , wie cs der blanke Anarchist
ersehnt . Unter diesen Leuten ist di « Scheu vor einem Ver¬
brechen so groß , daß es ihnen fern liegt , durch di« kleinen
Mittel einer Attentats gegen Kaffee » und vereinzelte Per¬
sonen zu wirken ; was diese Fanatiker wollen , ist di « Massen«
erheiumg , der Straßenkampf , die Revolution . DaS sind die
vornehmere « Elemente.

Die anarchistische Partei ist eine Partei mit
offenen Thüre » , au « denen Niemand hinausfliegt.
Verbrecher und Zuhälter . DesperaroS aller Art , fanatische
Sektirer , weltverlorene Träumer finden fich in ihren Zelten
zusammen und fröhneu dem Programm deS hellsten Wahn¬
sinns , der verrücktesten Brüderlichkeit , welche die Weltgeschichte
kennt . Wenn nun irgend einer derselbe » sein Müthchen
an einem harmlosen Wanderer kühlt oder ein Verbrecher
an einem Polizeibeamtrn Privatroche ausübt , so braucht
dieS nicht immer ein anarchistische « Attentat zu sein . Die
Theorien de« Bluthundes Most , der sonst einer ganz ehren-
werthen Berliner Familie augehört , stellen es jedem Anar¬
chisten frei , zu morden und Bomben zu schleudern , sofern
daS irgend einen politischen Zweck habe . Rein anarchistischen
Ursprungs waren die Attentate Hödel und Nodiling , di«
Attentate der Ravachol , Baillant , Henry . Santo«
und da « bekannte Attentat gegen den Marschall Martinez
de CampoS , während mir der politisch -anarchistische Ur¬
sprung deS AttentatSvcrsuche « gegen den Polizeiobersten
Krause immer noch zu beweisen ist . Diese Attentate haben
die Welt erschüttert , haben da « Tigeraffenthum geweckt,
gab e« doch eine Zeit , in der in Pari » kein Tag ohne
Attentat war , während der letzte Berliner AttentatSversuch
glücklicherweise keine Nachfolger fand . Die anarchistische
Partei al « solch « hat gewiß nichts mit diesem Attentat zu

flhun , während in den Attentaten der Ravachol , Baillant
und Henry System lag ; diese Burschen waren zu ihrem
Mordhandwerk financirt , von wem , das wissen die Götter.

Im Grunde genommen und im Gegensatz zu dem
Pariser , Londoner und Madrider Anarchismus ist die
Berliner anarchistische Bewegung ziemlich harmlos . Die
Leute denken fich nicht » weiter dabei , sie konspiriren auch
nicht , im Gegentheil geriren sie sich vor aller Ocffentlichkeit
al » Anarchisten . Ich erinnere nur an die Stuttgarter
Versammlung der Anarchisten vom Frühjahre 1894 ; stunden-

„Der Däne hat sich festgesetzt.
Im Netz wie eine Schwane - Gan S.“

Bei der Beschreibung des Biercrawalles in Frank,
furt , wo eine allzu neugierige Küchenfee an der Dach¬
luke der Löwenapotheke erschossen wurde — verstcigt sich
die Muse Keims zu folgender Kraftleistung:

„Wie traurig blutig ist das Kleid
Das hier um meinen Körper teil.
Eine Kugel kam geflogen
Ihr in das Herz gezogen.
Soll das meine letzte Todesstunde sein
Das bild ich wer aber gar nicht ein?

Dann heißt es an anderer Stelle:
„Die Bierbrauer machten schnell
Heiß Wasser in die Reih
Nun wie die Streiter kommen sind
Stcinprügei zugeschickt
Heiß Wasser spritzt
Man schnell auf sie
Da Hufien sie zurück."

Bei der Pulver -Explosion in Mainz — schildert
Keim die Opfer der Katastrophe , wie folgt:

„Der oben lag schien todt zu sein
Der unten lag der war von Bretzenheim.
Auch viele Tadle grub man  au »,
Die noch am Leben wäre  n ."

Vom Bergrutsch in Caub heißt es in dem betr.
Liede wörtlich:

„Der Telegraph der zeigt cs an
Was war in Caub am Rhein passtrt.
Der Bergrutsch hat geschlafen drauß
Er ging ans einen Mord nun aus.
Bum 10. auf den 11, Merz
Um halb Zwölf Nachts bracht er den Sterz ."

lang mühte sich rin bekannter Schweizer Anarchist ab , ata
Gen offen Kunde zu gebe » von den schreienden Uugerecht .g«.
keilen dieser Welt , und in fünf Minuten war der ganz»
Gallimatthia » nachher vergeflen . In Berlin ist da « auüü
nicht viel ander « , zumal die anarchistisch « Preffe , der »Sociakiir “ ,
und der gemeinverständlich geschriebene „ Arme Kam » »
gezwungen find , sich maßvoll auSzudrücken . Hin und wieder!
thut die politisch « Polizei einen feste « Griff in da « anarchistische,
RedakttonSnest « ndfiltrirt daS gährend « Drachengtst wiederum
etwas zur sauersüße » Milch erlaubter Denkungsart . >

Die Ueberwachung der Berliuer Anarchisten , » b sie
»un In - oder Ausländer sind , ist eine vortreffliche . S .e'
ist dergestalt gut orgauisirt « nd funktionirt so autgezeichne *. ,
daß «in anarchistischer Handstreich niemals gefährlich
werden kann . I « Uebrigen spürt dazu bet unS selbst der
überzeugteste Anarchist keine Reiguug ; er ballt höchsten»
di « Faust in der Tasche und rempelt , gut gelaunt , hi»
und wieder einen seifte « Bourgeois vom Trottoir hinunter.
Freilich ist die anarchistische Gefahr ein « derjenigen Gefahren»
die plötzlich im tiefsten Frieden di « Welt an alle » vier
Ecken in Brand stecken kann ; sie darf daher , « i« der
Wahnsinn , nicht ohne Wache gehen . Di « Bestie in ihr
kan» auf ein Zeichen erwachen ; und der Opiumraucher ist
so lange ungefährlich , al « er nicht zum Amockläufer ge¬
worden ist , den man wie einen tolle » Hund niederschlägt.
So ist e« denn ein Trost , wenn auch «in schwacher Trost,
daß der moderne AnarchiSmu « in Berlin  weniger
temperamentvoll und entschieden nüchterner ist , wie der
Pariser Anarchismn » z. B >, der unter Umständen aber der
internationale Signalgeber sür jeden überzeugten Auarchisteu
sein kann.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 21 . September.

Die „Kandidatur Hatzseldt“
sür den Reichskanzlerposten will nicht zur Ruhe kommen.
Bekanntlich hieß eS , daß der Kaiser während seine«
jüngsten Aufenthalte « in Breslau dem Oberpräsidentrn
Fürsten Hatzfeldt die Nachfolgerschaft de» Fürsten Hohen-
lohe angetragen und daß jener einverstanden gewesen sei.
Hierzu bemerkt der Korrespondent des „Hannov . Courier " :
Die Meldung ist in dieser Form zweifellos falsch . Denn
die Kandidatur des Fürsten Hatzfeldt sür da» Amt de»
ReichSlanzlcr ist fast ein Jahr alt . Sie ist schon anläßlich
der Verabschiedung deS Ministers v . Köllcr aktuell gewesen.
Man erinnert sich, daß Letzterer , nachdem er sein Entlas»
sungsgesuch eingereicht hatte , zur Audienz nach Potsdam
besohle » wurde . Er begleitete sodann den Kaiser von der
Station Wildpark biS zum Bahnhof Friedrichstraße . Herr
v . Koller hatte bis zur endgiltigen Erledigung seiner An¬
gelegenheit Stadturlaub erhalten , während der Monarch'
nach Brcklau weiter reiste , um dort einer militärischen -
Feier beizuwohnen . Die bekannten Umstände » unter denen— — — — — i

Die Einweihung des Andreasmarktes wird wie!
folgt besungen : j

„Ich bring Euch große Neuigkeit
Der Andreesmarlt wird cingeweiht. s
Der Anderees hott sich beschwert -
Er wär so schlecht jo e st a m e e r t."

Bei dem Pabst . Jubiläumslied heißt eS:
„Nun ging es zu der Kirch hinein
Die Geistlichkeitaus ihrne Bein ! 11

Nach dem Demagogen -Prozesse in Idstein gegen,
Präsident Rath , Hoffman und Genossen hieß es in dem ;
betr . Liede:

Der Erste war Herr Hergenhahn
Der Zweite war der Herr Hoffman.

Doch lassen wir eS genug sein deS grausamen
Spieles . <

Es lautet Alles nun und schun -
Was er und sic that singen thun.
Und schließen thuts mit ha und ja i
Und sonstiger Allotria.

Es ist nicht unsere Sache , die Lieder Keims einer'
Vivisection zu unterziehen , die oben angedeuten Probe-
auszüge dürslen aber wohl genügen , um zu beweisen,^
daß es Schade , ewig Schade wäre , wenn diese Perlen
vater - und mutterländischer Dichtung verloren gingen,
und dies zu verhüten soll die Aufgabe des Verfassers
dieser Zeilen sein.

Einer kleinen intimen Familienscene zwischen
Philipp und Liesbeth sei hier noch Erwähnung oclhan
weil sic typisch und charakteristisch sür das Ve >Miliß
zwischen beiden Ehegatten ist. Wie gewöhnlich aus
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Herr v. Köller kurz vor dem Zusammentritt de- Reichs¬
tags durch den Fürsten Hohenlohe veranlaßt worden war,
dem Kaiser sein Abschiedsgesuchzu unterbreiten , hatten in
Letzterem ein Gefühl der Verstimmung zurückgelaffen, und
dieses war die Ursache, weshalb der Monarch in BreSlau
dem Fürsten Hatzfeldt die eventuelle Nachfolgerschaft des
Fürsten Hohenlohe antrug . Fürst Hatzfeldt scheint damals
wenigstens keine ablehnende Antwort gegeben zu haben.
Weitere Konsequenzen aber hat die Besprechung anscheinend
nicht gehabt. Thatsache. trotz aller Dementis feststehende
Thatsache ist es jedenfalls, daß der Kaiser später, al» am
Anfang dieses JahreS die Stellung des Fürsten Hohenlohe
zeitweise erschüttert schien, weil er e- ablchnte, weitgehende
Marinepläne vor dem Reichstage zu vertreten, mit dem
General der Kavallerie z. D. Graf WartenSleben-
C a r o w wegen der eventuelle» Uebernahme deS ReichS-
kanzlerowts unterhandelt hat. Diese Unterhandlungen
scheiterten , weil Graf WartenSleben ebenso wenig wie
Fürst Hatzfeldt geneigt gewesen wäre , Reichskanzler zu
werden, mit dem mehr oder minder bestimmten Ziele, einen
Konflikt mit dem Reichstag auSzufechten. Später find noch
verschiedene andere Persönlichkeiten als wuthmaßliche Kan¬
didaten für den Reichkkanzlerposten genannt worden. Jetzt,
nachdem der große neue Marineplan vertagt oder fallen
gelassen ist, find vielleicht die Chancen des Fürsten Hatz¬
feldt wieder gestiegen. Man wird aber gut thun, sich in
dieser Hinsicht auf keine Prophezeiungen einzulasien, sondern
stet » ouf Ueberrafchungen gefaßt  zu fein. In
dem Augenblick, wo Fürst Hohenlohe wirklich einmal zu¬
rücktreten wird , kan» dir Wahl des Kaisers ebenso wohl
auf den Fürsten Hatzfeldt oder den Grafen Philipp Eulen-
bürg, wie auf einen in »eiteren Kreisen völlig
unbekannten jüngeren General  fallen . — Diese
Version enthält zahlreiche Punkte, welche ihr Beachtung
sichern müssen.

*

Katholische Weltkundgebung.
Ein Komitee, da» in Bologna ( Italien ) seinen Sitz

hat , richtete an den Papst ein Schreiben, worin ihm mit-
getheilt wird , daß eine katholische Weltkuudgebnng geplant
werde. Das Ende dieses Jahrhunderts soll durch eine
über dir ganze katholische Welt sich erstreckende religiöse
Frier begangen werden. Dem Komitee ist darauf ein
päpstliches Anerkennungsschreiben mit dem apostolischen
Segen zugrgangen.

Deutschland.
* Berlin , 20 . Sept . (Hos - undPersonal.

Nachrichten .) Die kaiserlichen Majestäten
machten Samstag Vormittag einen gemeinsamen Spazierritt
nach dem Bornstedter Felde. Von demselben zurückgekehrt,
arbeitete der Kaiser im Renen Palais mit dem Chef des
Militärkabinet » v. Hahnke und nahm militärische Meldungen
entgegen. Nachmittags besuchte daS Kaiserpaar in Berlin
das Atelier de» Bildhauers Unger. Die Abreise deS
KaifcrpaarcS nach Romintcn erfolgte Sonntag Abend.

— Der Kaiser und die KonvertirungSfrage.
Zahlreiche Offiziere sollen sich an den Kaiser mit dem Ge¬
such gewandt haben, die Konvertirung der vierprozentigen
Anleihe« zu verhindern . An der Börse ist nun bereit»
daS Gerücht entstanden, der Kaiser bereite daraufhin eine
Kundgebung gegen die Konvertirung vor. Das klingt doch
sehr unwahrscheinlich.

— Einem neuerenamtlichenBerichte deS
Admirals Tirpitz  über den Untergang de» «Iltis"
entnehmen wir noch Folgender:

„Zur Beerdigung der Leichen habe ich ein entsprechendes Stück
Land tn nächster Nähe des S . O . Shantung Promontorh -Lcucht-
thurinS angekauft. Die Särge werden über Wasser dorthin ge.
schasst und die Aufsicht über den Kirchhof kann spater den »um
Personal des L-uchtthurmS gehörigen Europäern übergeben werden.

Ich möchte nicht unterlassen, rühmend anzufuhren , wie
namentlich der eine der beiden jetzigen Leuchlthurmwarter von
E . O . Shantung Promontory , ein Deutscher, Namens Schwrlp.

1 Alles gethan hat , was in seinen Kräften stand, um sich des schiff-
brüchigen Restes der Besatzung des „Iltis " -nzunehm-n, bis dieser
von S . M . S . „Cormvran " abgeholt wurde. Auch die chinesische
Bevölkerung des DorseS Tschue-tau hat sich durchaus menschen¬
freundlich gezeigt und sich mit Kleidung. Speise und Trank nm die
Schiffbrüchigen verdient gemacht. . . . . .

S . M . S . „Arcona " hat zur Zeit ein Detachement bei diesem
Dorf an Land ausgeschifft und ein zweites auf dem zuletzt ge¬
nannten Leuchtthurm wegen der Beerdigungs - und der Beigungs-
arbeiten . Auch auf N . O . Promontory habe ich ein Detachement
stationirt und an der ganzen Küste für das Aussinden der Leichen
eine Prämie ansgesetzt.

Die Bergungsarbeiten find nur bei ganz ruhigem Wetter vor-
zunehmen, da schon bei geringer Dünung an den Felsen eine
Brandung entsteht, welche das Arbeiten des Tauchers ausschließt.

Immerhin besteht die Hoffnung , daß aus dem dicht unter
Wasser liegenden Achterschiff vielleicht noch Einzelnes wird geborgen
werden können. Es wird dies aber voraussichtlich den längeren
Aufenthalt eines Schiffes an der Strandungsstellc bedingen, damit
jede sich bietende Gelegenheit, die Arbeiten nachdrücklich zu betreiben,
ausgenutzt werden kann.

Die geretteten Mannschaften werden zur Zeit noch zur Fest-
stellung des Thatbcstandes , zur Rekognoszirung der Leichen u . s. w.
gebraucht und können daher hem in den nächsten Tagen abgehenden
Ablösungstransport nicht angeschlossen werden."

— Internationaler Frauenkongreß.  Der
Kongreß, dem man anfänglich selbst in den Kreisen solcher, die schon
eine Reihe von Arbeitsjahren in Sachen der Frauenfrage und der
Frauenerwerbstähigkeit hinter sich haben, mit einer gewissen, nament-
lich deutschen Gemächern eigenen Acngstlichkeitentgegensah, ist nun-
mehr Thatsache geworden. Heute fand in den Festsälen des Eng¬
lischen Hauses , Mohrenstraße 49, der Empfang und die Begrüßung
der Mitglieder statt, deren Zahl sich auf "1200 beläuft . Schon dieser
Begrüßungsabend lieferte den sicheren Beweis von dem zielbewußten
Programm , das die Versammlung beherrschen wird und für die
umsichtige Leitung. Vortrefflich hat das Komitee gearbeitet, um
diese verschiedenen Elemente aus den germanischen, romanischen
und slavischen Ländern in einer gemeinsamen Interessensphäre zu
vereinen. Das deutsche Element hatte heute Abend noch das
numerische Uebergewicht. Frau Lina> Morgenstern leitete die ge.
sellige Vereinigung , die sich bis in die späten Abendstunden hinzog,
und die Bekanntschaft der Mitglieder untereinander anzubahnen
bestimmt war , mit einem poetischen Gruß ein. Sie betonte, daß
nicht nur Frauen , sondern auch Männer der Einladung des Ber¬
liner Lokalkomitees Folge geleistet hätten . Nach Bekanntmachung
geschästlicher Mittheilungen folgte durch Frau Dr . Arendt die Ver¬
lesung einer Gedichts, das Frau Hedwig Braun aus Altona ge-
sankt hatte . Frau Haighton-Amsierdam brachte einen Gruß aus
ihrer Hcimath und schloß daran Vorschläge betreffend die Abhaltung
der internationalen Kongresse im Allgemeinen und das Zustande,
kommen eines internationalen Komitees. Das Wort ergriff ferner
Frau Regierungsrath Meißner -Wien , die der Gastfreundschaft der
Berliner sympathischen Dank zollte. Frau Maria Stritt -Dresden
verlas zum Schluß noch ein Gedicht von Fr . Henriette Goldschmidt,
das der Grundstimmung sinnig sich anpaßte.

— Deutscher Samaritertag . Der Ausschußentwurf betr.
die Bundessatzungen und die Geschäftsordnung wurden auf Antrag
des Ministerialdirektors Bartsch en bloc angenommen. Der Aus¬
schuß wurde aus ein Jahr wiedergewählt und in denselben neu

>gewählt Professor Langerer-Stuttgart und Polizeipräsident von
^Windheim-Berlin . Ebenso wurde der Bundesvorstand wiedergr-
wählt und in denselben neu gewählt Dr . Soltsien -Altona und
Consul Mappes -Frankfurt a. M . Auf Einladung des StadtratheS
Rosbach wurde Leipzig als nächster Versammlungsort gewählt.
Daraus wurde der Samaritertag mit einem Hoch auf den Sama¬
riterbund geschloffen.

ihren Kunstreisen kehrten Philipp Keim und seine bessere
Hälfte hier stets im früheren „Württemberger Hofe",
vom Volksmunde auch „Knutsch" genannt, Ecke des
Mauritiusplatzes, ein. Liesbeth mit einem colossalen
Appetit gesegnet, bestellte sich erst eine Portion „Dippe-
haas" und dann „Speck un Aier", beim Bestellen des
letzteren sagte sie schelmisch, aver net zu wenig Aier un
e bisst vill Speck, und Liesbeth vertilgte beides, Null-
Comma-Zwei, mit größtem Wohlbehagen, während
Philipp an einem harten Handkäse mit dito Brotkruste
herum knabberte, — Philipp schien plötzlich Morgenluft
zu wittern und er fragte, Liesbeth was ißt De dann?
es riecht suu lieblich wie Dippehaas un Speck un Aier
mit Dutzwitt. Dumm Oos, was wern ich esse, Hand¬
käs un Camißbrot wie du aach. — Philipp protestirte zwar
heftig. Mußte sich aber nolens volens ins Unvermeid¬
liche fügen, als ihm Liesbeth einen harten Handkäs, den
sie sich sofort beschafft hatte, als Alibi in die Hand drückte.

Die Sache schien beigelegt, es ging ans Werk,
war es doch gerade Andreasmarkt, also für Philipp und
Liesbeth Aernte- und Dankfest. Das Geschäft war
brillanter als je — cs regnete geradezu Geld.

(Schluß folgt)

Neu E ) 4 ~
hiuzntretenden Abonnenten wird der „Wies¬
badener General -Anzeiger " bis zum Schluffe
deS Monats umsonst zugestellt.

Locales.
*. Wiesbaden , 21. Sept.

cr= Perfonaluachricht. Herr RcgierungsbaumeisterTrim-
born , bisher bei der Kgl. Regierung in Wiesbaden , ist zur Ver-
trctung des Herrn Baurath Momm , welcher auf 3 Monate beur¬
laubt ist, an die Kgl. Kreisbauinspection in Hcrsfcld versetzt worden.

= Zum Untergang des „Iltis " . Die Leiche des bei
der Jltis "-Katastrophe verunglückten Lieutenants z. S . von Hol¬
bach" von hier, ist nebst 23 Leichen am 9. August gelandet und
neben S . O . Prvmontory -Leuchtthurm beigesetzt worden.

R. Winterfahrplan . Bei dem jetzigen Sommerfahrplan
bleiben di- beiden Frühzüge 163 und 164, welche in früheren
Jahren mit dem Beginn des Winterfahrplans ausgefallen sind, bis
rum 1. November ausnahmsweise  bestehen . Leerzug 163 ab
Kastei 4 Uhr 15 Min . ' bis Flörsheim , ab dort 4 Uhr 48 Min .,
Wiesbaden an 5 Uhr 25 Min . Frühzug 164 Wiesbaden ab 5 Uhr
40 Min ., Kastel an 5 Uhr 55 Min . An dessen Stelle wird der
Arbeiterfrühzug 165 eingeschaltet Flörsheim ab 6 Uhr 3 Min .,
Kastel 6 Uhr 22 Min ., Wiesbaden 6 Uhr 43 Min . Letztgenannter
Zug ist hauptsächlich für Marktleute und Arbeiter der ganzen Um-
qeaend von Wichtigkeit, ferner finden bei Inkrafttreten des Winter-
fahrplans mehr oder weniger Verschiebungen der Lokalzüge Kastel-
Wiesbaden und umgekehrt statt.

Hi Orgel -Weihe . Von den Thürmen flatternde Fahnen,
Tannengrün und Blumen - und Blattwcrkschmuck im Innern der
Maria -Hilfkirche deuteten gestern aus eine hehre Feier hin;  es
handelte sich um die kirchliche Weihe der neuen, an dieser Stelle
bereits kurz besprochenen Orgel . Nach dem Absingen deS frier-
lichen Veni creatur nahm Herr Prälat Dr . Keller  unter Assistenz
der Herren Kaplan Weiand  und Subdiakon Fritton,  Pfarrer
Gruber  und Kaplan Labonts  die Weiheseier streng nach kirch-
lichem Ritus vor. Den Schluß bildete unter dem Geläute fämmt-
sicher Glocken das feierliche Ts vsuln . Nachdem sodann die Ge-
incinde den Choral „Nun bitten wir den hl. Geist!" gesungen
hatte hielt Herr Prälat Dr . Keller von der Kanzel aus die Fest-
predigt. Anschließend an die letzten Worte der von den Priestern
bei der Weihe gesungenen Lobpsalmen „Alles , was Odem hat . lobe
den Herrn !" verbreitete sich Redner über die hohe Bedeutung der
Kunst und insbesondere der Tonkunst , um alsdann die Orgel als
„die Königin aller Instrumente " zu feiern und auf die hohe Be-

deutung deS kirchlichen Gesanges hinzuweisen. Redner flocht hierbei
eine große Anerkennung für den zur Zeit in den hiesigen Schulen
betriebenen Gesangsunterricht ein. Auch des edlen Stifters
der Orgel , des ehemaligen Stadtpfarrers und nachmaligen
Bischofs Jos . Weyland,  mahnte er zu gedenken. Das sich
anreihende feierliche Levitenamt celebrirte Herr Pfarrer Gruber
unter Assistenz der Herren Kaplan Weyand  und DiakonFritton
von hier. Zur Erhöhung der Feier trugen nicht unwesentlich die
vier Lieder bei, welche der gemischte Chor des Gesellenvcrcins
unter Leitung des Herrn Anton Jäger  exakt vortrug . Bor,
während und nach dem eigentlichen Fest-Gottesdienste fand der erste
Organist und Lehrer Herr Johann F l e i t h Gelegenheit, die zahl,
reichen Schönheiten der Orgel zu Gehör zu bringen . Die beimfestgottesdienst und beim Nachmittgasgotlesdienste stattgehabt«ollekte für die Erwerbung des seither miethweise benutzten Harmo.
niums für den Kirchevchor der „Maria -Hilf-Kirche" batte ein so
erfreuliches Resultat , daß auch dies Instrument gle,ch baar bezahlt
werden kann.

* Das große Coneert znm Besten des Fonds für das
Grabmal Franz Bethge ' s . welches ursprünglich am 28. Sept.
als erste Veranstaltung im neuen prachtvollen Lokale der Loge Plato
stattfinden sollte, wurde nunmehr definitiv auf den 29. Sept . fest,
gesetzt Das Bethge-Denkmal-Comitee trat um so bereitwilliger
zurück, als es Dank der vorzüglichen Kräfte , die bei dem Eoncerte
Mitwirken, wie auch Dank des edlen pietätvollen Zweckes desselben,
sein-S Erfolges sowohl in künstlerischer wie pekuniärer Bezieyung
sicher sein dürfte , und als anderntheils unser gefeierter Reuter

>Interpret Herr Hofschauspieler August  I u n k e r m a n n sein
reiches Talent in den Dienst einer edlen Sache stellte für den
28 Sept ., und am 29 . Sept . schon eine Kunstreise antreten muß.
Der Verkauf der Karten zum Bethge - Concert  berechtigt
denn auch zu den kühnsten Hoffnungen und steht zu erwarten , daß
beide Veranstaltungen schon ihrer edlen humanen Zwecke halb«
vor ausverkauftem Hause stattfinden.

* Svmphonie-Concerte. Die Intendantur der Königliche»
Schauspiele versendet ebendie Abonnementseinladungen  aus
die im Königlichen Theater unter Leitung des Königlichen Capell-
Meisters Herrn Josef Rebicek stattfindenden sechs Symphonie -Concert-
rum Besten des Wittwenfonds der Königlichen Kapelle. Da»
Programm derselben enthält von symphonischen Werken unserer
classischen Meister di« Symphonien 9lr . 5 (C-moll ) und Nr . 8
(D -moll ) von L. v. Beethoven, sowie die Symphonie »n H -moll
«on Sran * Schubert . Ferner die hier in der vorigen Saison so
sehr beifällig aufgenommenen SymphonieRatbstiqus vonTschaikowskl
und die Symphonie in H -moll von Rebicek. Als Novität erscheint
die Symphonie Fantaatique von Hector Berlioz . Ans dieses hoch¬
interessante Werk werben wir seiner Zeit zurück kommen. Von
sonstigen Okch«sterwerken sind zur Aufführung vorgesehen: „Till
Eulenspiegels Lustige Streiche nach alter Schelmenweise — in
Rondofor .» - von Richard Strauß " . Zwischenspiel aus „Heimchei,
am Herd" von Goldmark und die „Balletniusik aus der Oper ,,^ ngo
von Bernhard Scholz, sämmtlich Novitäten . Die Solisten -Liste
weist eine Reihe wohlklingender Namen aus: so wird >m erst-»
Concert (18. Oct .) Herr Ferruccio Busoni (Elavier ) aus Berlin
auftreten . Im zweiten (16. Nov.) Frl . Marcella Prcgi (Sopronj
aus Paris . Im dritten (14. Dec.) Frl . Emma Koch (Elavier ) au»
Berlin . Im vierten (18. Jan .) H-rr Conc-rtmeistcr Ross (Bio lim

Wien Im fünften (15 . Febr .) Frau Soldert -Roegcr (Violin-s
ZI  SSu3An »n.$V !•»””«■?-»>« <®“W
aus Cöln und Herr Kammervirtuos Oscar Bruckner (Cello), Mit
glied der Königlichen Capelle, als Solisten gewonnen worden . Jni
sechsten Concert (22 . Marz ) wird sodann der Dirigent xar oxeslleue«
Serr Dr . Hans Richter aus Wien mit der neunten Symphom-
von Beethoven die Concertsaison im Königlichen Theater zu eiuei»
glanzvollen Abschluß bringen . Wenn auch der Concertvorstandvo»
jeher bemüht war , durch die aufzuführenden Werke sowohl als durch
die Wahl der Solisten den Besuch der Eoncerte so lohnend m-
möglich zu machen, so war derselbe doch nicht minder bestrebt, du
Klangwirkung des Orchesters immer zu v-rb-ffern. w,e d.es-S di ch
die Anschaffung der Concertdekoration bereits der Fall ist. Ui»
dieselbe noch weiter zu heben, hat der Vorstand unter bedeutend-»
finanziellen Opfern neuerdings ein eigens h' » !» von Herrn Ob«
inivector Schick construirtes Concertpodium angeschafft, wodurch --
ermöglicht wird , ein- beffere, für di- Klangschönbett so ungeheun
wicht,- - Placirung der Instrumente vorzunehmen und welches dm
Zuhörer einen besseren Ueberblick über die Ausstellung des Orchesterr
gewährt . Wie man aus dem Vorstehenden ersteht, ist man bemuhh
die Eoncerte so glänzend als möglich zu gestalten. Hoffen wir , d«
in Anbetracht des wohlthätigen Zwecke«, zu welchem diese Eonc-r
stattfindcn, die Herren der KöniglichenCapelle durch eine recht " ?
Betheiligung unseres kunstsinnigen Publikums sur ' hr- Arb -,t b-l°h»l

!werden. Den vorjährigen Abonnenten bleiben ihre Platze bi»
Montag den 28. d. M . rescrvirt.

1 = Vanpel -Concert . Nächsten Donnerstag, den 24. Sept.,
Abends 8 Uhr, veranstaltet Herr Emil Baupel  un Taunus -H°«
ein Concert, zu welchem er als Mtwirkcnde die Opernsänger,»
Sräulem Amalie Glukowska, Herrn Albert Heubel von Wiesbad-«,
sowie Herrn Ewald Deutsch gewonnen hat. Indem wir h-M
schon auf dieses Concert des beim hiesigen Publikum bestens ->»
geführten OpernsäogerS , Herrn Emil Vaupel , verweisen, werdN
wir auf kein künstlerischgewähltes Programm m einer der nächst-»
Nummern ds . Blattes noch speciell zurückkommen. Der Eintritt."

Festabend . Der vom katholischen Gesellenver -i«
gestern Abend im oberen großen Saale seines neuen H-nns/

1 Seiet der Anwesenheit des Generalpräses . Domkapitular MonstO
S chä s s e r aus Köln, begangene Vereinsabend verlies in würdigl«
Weise. Das V-reinshaus war reich beflaggt und glanz-»
illuminirt , di- Mitglieder des LehrlingSvereins bildeten mit Faa -m
versehen, vom Eingangsthor an der Dotzheimerstraße aus b,S »
den festlich geschmückten und von Dercinsangehörigen und Freun --»
dicht besetzten Saale ein Ehrenspalicr . als der Herr Domkapiw«
in Begleitung des Herrn Prälaten Dr . K e l l e r den F -strpU
bettat und vom Vereinspräses Herrn Pfarrer Gruber  zu sein»
mit einem Buxbaumkranze geschmückten Ruheseffel geführt w«»
Nachdem die engagirte Mufikkapeüe -ine Fest-Ouverture ge»
und die Gesangabtheilung des Gesellenvereins den Ehor
Himmel rühmen des Ewigen Ehre !" gesungen hatte , ergriff z»
nächst Herr Pfarrer Gruber  das Wort zu e,ner herrlichen » ,
orüßung und schloß mit einem stürmisch aulgenommenem „H°« ,
auf den Herrn Generalpräses S chä f s e r . Nachdem sodann « '
Namens des Lehrlingsvereins das Mitglied Henning er  -
verehrten Gaste einen poetischen Gruß gebracht, nahm dieser °
Wort und dankte für die ihm zugedachte Ehrung , verbreitete »>
über die hohe, vielseitige Bedeutung des Gesellenvereins und s
,»il dcn besten Wünschen für den Gesellenverein, ferne M ' tg>--^
Leiter und Freunde . Alsdann erfolgte die Aufführung des tfi
spiels : „Der rechte Kolpingssohn" mit der wohlgelungenen «
sührung von 5 lebenden Bildern und mehreren emgestr-u'
Chören. Der Bicepräses des Vereins , Herr Morr,  feierte h-e» .
die Verdienste des Diöcesanpräscs. Herr , Prälaten Dr . S el«
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweikgrötzke Auflage aller nassamschen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga » , das
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rn Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Llaük Ullü Xanfi für die
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ist. Probe-Nummern und Jnfertions- Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.
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Köhmische Warnanten.
Von Ewald Aug . König.

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

Diese Zuversicht brachte den kleinen Herrn in Ver¬
wirrung, überdies sah er die Blicke aller auf sich ge¬
richtet, und in den Mienen einiger Tischgenossen glaubte
er eine leise Schadenfreude zu entdecken, er wußte nur
zu gut, daß man ihm schon deshalb eine Niederlage
gönnte, weil er sich so sehr mit der schönen Dame be¬
schäftigt und sie ihn infolgedessen vor allen andern be¬
vorzugt hatte.

„Darf ich die Bitte an Sie richten, mir den Ring
für eine halbe Stunde zu überlassen?" fragte er. „Diese
Herren bürgen für mich—"

»O bitte," fiel die Gräfin ihm ins Wort. „Die
Bürgschaft ist durchaus unnöthig, sie zu fordern wäre
eine Beleidigung."

r Damit überreichte ste ihm den Ring, und der Blick,
der ihn dabei aus den großen, dunklen Äugen traf, ver¬
setzte ihn in den siebenten Himmel.

Ec verbeugte sich dankend, nahm seinen Hut und
eilte hinaus.

Die Wohnung des Juweliers lag in der Nähe
des Gasthofes, der kleine Herr hatte ste bald erreicht.

es sich entscheiden, wer Recht hatte. Er trat ein und
legte den Ring in die Hand des Juweliers.

„Ist der Stein echt oder falsch?" fragte er in
athcmloser Spannung.

In den Augen des Juweliers leuchtete eS auf.
„Das ist der Stein den ich suche, der mir noch

fehlt an dem bestellten Schmuck." sagte er hastig. Wo¬
her haben Sie ihn, Herr Rath? Wollen Sie ihn mir
überlassen?"

„Sie halten ihn also für echt?
„Natürlich!"
„Und doch behauptet die Eigenthümerin, rS fei

böhmisches GlaS."
Usinn. Sie hat sich einen Scherz mit Ihnen er¬

laubt."
„Sie würden allso den Stein kaufen?"
„Sofort."
„Und was zahlen Sie dafür?"
„Zwölfhundert Thaler."
„A—a—ah", sagte der Kommissionsrath überrascht.

„Ist das Ihr voller Ernst?"
„Ich will Ihnen das Geld augenblicklich zahlen."
Jetzt konnte der kleine Herr nicht mehr bezweifeln,

daß es ein ernstgemeintes Gebot war — die Gräfin
kannte augenscheinlich den Werth des Steines nicht,
oder sie hatte sich wirklich einen Scherz mit ihm er¬
laubt.

„Zwölfhundert Thaler!" wiederholte er.
„Und ich werde Ihnen dabei noch sehr dankbar

sein für die Ueberlassung des seltenen Steines."
„Ich habe Ihnen schon gesagt, daß er nicht mein

Eigenthum ist —“
»So führen Sie mich zu der Dame, mir liegt

wirklich daran, den Stein zu erhalten."
Der Kommisstonsrath fuhr aus seinem Sinnen auf.

Den Juwelier sollte er zur Gräfin führen? Bewahre, er
selbst wollte das Geschäft machen und wenn möglich
etwas dabei verdienen. Er war früher Armeelieferant
gewesen, er handelte jetzt noch immer gern, weshalb sollte
er die kleine Summe, die er an diesem Geschäft verdienen
konnte, verschmähen? Und dann die Genugthung vor den
Tischgenossen, wenn er selbst den Ring kaufte.

„Das wäre unklug," sagte er, „die Dame würde
auf den Werth des Ringes aufmerksam gemacht und eine
übertriebene Forderung wäre die natürliche Folge. Ich
will mein Mögliches thun, den Ring zu erwerben, dann
bringe ich denselben zu Ihnen. Sie halten also Ihr Ge¬
bot aufrecht?"

Zwölfhundert Thaler— ja."
Gut, ich hoffe, Ihnen morgen den Stein überliefern

zu können."
Der kleine Herr eilte in seine Wohnung, füllte sein

Portefeuille mit Banknoten und kehrte dann in den Gast¬
hof zurück.

Die Blicke Aller richteten sich auf ihn, ein trium¬
phierendes Lächeln umspielte seine Lippen.

„Run werden Sie mir wohl Recht geben," sagte die
Gräfin ruhig, indem sie den Ring wieder in Empfang
nahm.

„Gnädige Frau, ich bin bereit, Ihnen für den Ring
tausend Thaler zu zahlen," erwiderte der Kommisstons¬
rath, und sein ganzer Männerstolz spiegelte sich in dem
Ton, den er anschlug.

„Sie scherzen", antwortete die Gräfin kalt. „Wenn
der Juwelier Ihnen vielleicht gesagt hat, der Stein sei
echt, so ist er entweder kein Kenner oder er hat Ihnen
einen kleinen Gefallen erweisen wollen."

Ich setze unbedingtes Vertrauen in die Kenntnisse
dieses Juweliers", sagte der Rath, einigermaßen verletzt,
„wenn ich es nicht thäte, würde ich nicht die hohe Summe
für den Ring bieten, der nach Ihrer Behauptung ganz
werthlos sein soll."

Die Gräfin schüttelte leicht das Haupt und ließ ihren
Blick über die Gäste schweifen, als ob ste die Tischgenossen
auffordern wollte, ihr in diesem Wortkampfe beizustehen.

„Sie werden mich zu großem Danke verpflichten,
wenn Sie mir den Ring für den gebotenen Preis über¬
lassen wollen,"nahm der Kommisstonsrath wiederdas Wort.

„Aber mein Herr, für einen Stein, der keinen
Werth hat —"

„Biete ich tausend Thaler!"
Die Gräfin zog die Brauen zusammen.
„Ich könnte darin eine Beleidigung finden," sagte

sie, „es ist ja unerhört, daß —"
„Gnädige Frau, ich wiederhale nochmals mein Ge¬

bot und nehme diese Herren als Zeugen, daß ich aus
eigenem Antrieb tausend Thaler für diesen Ring ange-
boten habe."

Die schöne Gräfin spielte mit dem Ringe, ste
kämpfte offenbar mit einem Entschluß.

„Ich würde Sie betrügen," sagte ste zögernd.
„Davon kann wohl keine Rede sein," erwiderte

rin Tischgenosse, „der Herr Kommisstonsrath kauft ja
den Stein, ohne eine Garantie für die Echtheit zu ver¬
langen."

„Im Gegentheil, da Sie selbst sagen, er sei unecht, so
sind Sie jeder Garantie überhoben", sagte der kleine Herr
mit feinem Lächeln.

Noch immer zögerte di« Gräfin, die Tafelgenossen
erwarteten mit Spannung den Ausgang des interessanten
Handels.

Der Kommisstonsrath aber nahm sein Portefeuille
aus der Tasche, öffnete es und zählte zehn Hundertthaler-
Scheine auf den Tisch.

„Hier ist das Geld", sagte er, »ich bitte nun um
den Ring."

„Es ist also Ihr voller Ernst, den Handel abzu-
schlic ßen

Neues aus aller Welt.
— Ein General als Arbeiter . Gcmäß dem Art. VI

des Friedensvertrages von Simonvseki in China verpflichtet, 200
Millionen Tael bis zum 8. Mai 1901 an Japan abzuzahlen, und
Japan berechtigt, bis dahin die im Kriege eroberte Festung Wei-
hai-wei mit einem Gebiete von 60 Kilometer im Umkreis als
Pfand zu behalten. Außerdem muß China den vierten Theil der
2 Millionen Tael betragenden Unterhaltungskostender japanischen
Besatzung bestreiten. Diese Besatzung, 6400 Mann oder eine
Brigade stark, wollte und konnte auch nicht die chinestschen Kasernen
beziehen, da diese durchaus ungeeignet und meist sehr ungesund
waren. Es mußten daher neue Kaseryen gebaut und dazu chinesische
Arbeiter angenommen werden. Unter diesen befand sich auch, ohne
baß die Japaner es ahnten, der chinesische General Hsin, ein kluger
und tapferer Krieger mit einiger europäischer Bildung. Er sah
brn Japanern längere Zeit hindurch Alles ab und verließ nachher
unbeachtet Wei-hai-wei. Einige Monate später bemerkten japanische
Offizere zu ihrer Verwunderung, daß in der Straße der nach Tschifu
gelegenen Stadt Schu-Kuan-Tschi eine Kaserne ganz nach japanischem
Muster gebaut und auch die dortige chinesische Garnison nach
japanischem Vorbild gedrillt wurde. Da erst erfuhren sie, daß
ber chinesische General sich als einfacher Arbeiter verdingt hatte,
um sie ungestört und unbeargwöhnt beachten zu können.

— Die Dame mit de» Brillant ««. Eine schöne, junge
Dame der Pariser Halbwelt spielt in Ostende jetzt eine große
Rolle; sobald sie am Strande oder in dem Kursaal erscheint, ist sie
bon Herren umschmärmt, aber auch die Augen der Frauenwelt
sind bewundernd und neidisch auf sie gerichtet; stets ist sie von
k>nem Diener begleitet. Diese Schöne trägt die entzückendsten Ge¬
länder allcrncucster Mode und die herrlichsten Geschmeide; alle
uokalc reißen sich um den Besuch dieser— Reclamedanie. Weder
bw Toiletten noch die Geschmeide gehören ihr, sie stellte sic nur
°us. Ein Pariser Schneider und ein Pariser Jnwclicr haben sich
'« Verein mit der Leitung des Ostender Spielclnbs zu dieser Aus-
ftellung verbündet. Der die Reclamcdame begleitende Diener ist

ein Beamter des Juweliers, der die Geschmeide und Edelsteine zu
überwachen hat.

— Eine mißglückte Schönheits -Concurrenz . Die
Genfer Laudes-Ausstellung hatte sich für ihr Programm eine Glanz¬
nummer zurecht gelegt, eine Einladung der schönsten Frauen der
Schweiz zu einer in der jüngsten Zeit modern gewordenen„Schön¬
heits-Concurrenz' . Das Comitee, welches sich zu diesem Zwecke
bildete, hatte aber die Rechnung ohne die Schönheiten gemacht, die
der össentlich an sie ergangenen Aufforderung auch dann nicht Folge
leisteten, als das Comitee die ursprünglich angesetzten Preise wesent¬
lich erhöhte und den Theilnehmerinnen an der Concurrenz selbst
Vergütungen in Aussicht stellte. Obwohl die Schweiz nicht arm
an schönen Frauen ist, fanden sich weder Schweizerinnen noch
Deutsche oder Französinnen oder Italienerinnen, welche geneigt ge¬
wesen wären, ihre Schönheit ans diese Weise in Geld umzusetzcn
und sich populär zu machen, eine Thatsache, die dem sittlichen Be¬
wußtsein der schönen Anwohnerinnen der Schweiz alle Ehre macht.

— Von amerikanischer Hygiene kann ein Berichterstatter
angeblich nach Mitthcilungen wissenschaftlicher Zeitschriftenzwei er¬
götzliche Proben liefern. Wie man den Impfzwang  durch-
jührt, darüber schreibt ein englischer, in Texas ansässiger Arzt:
Wenn bei uns in irgend einer Stadt eine Pockenepidemie ausbricht,
empfängt Jedermann eine Aufforderung, sich impfen zu lassen.
Diejenigen, welche sich weigern, werden von einen, Polizeimann an
die Wand gelehnt, und während sich ein anderer Polizeimann mit
einem geladenen Revolver in der Hand dem Widerspenstigen gegen¬
über postirt, wird an ihm die Operation der Impfung vollzogen.
— Den Freunden des Küssens  enipfiehlt der Gesundheitsrath
von Chicago, die Lippen vor dem Küsten mir carbolisirtemRosen-
waster einzureiben. — Sollte nicht ein bewährter Humorist Mit¬
arbeiter dieser„wissenschaftlichen Zeitschriften" sein?

— Die reichen Amerikanerinnen scheinen nicht blos
das Vorrecht zu haben, die verblaßten Wappenschilder französischer
und anderer Adelssamilien neu zu vergolden, wie die Fräulein
Singer, Iah Goulo, Vanderbilt es gcthan Hallen. Tenn wie
verlautet, hat jetzt auch der Pariser Gcmeinderath Eugene

Fournisre, ein gewaltiger Socialist vor dem Herrn, das Herz einer
amerikanischen Wittwe genommen, die nicht nur an Tugenden, sondern
auch an ererbtem Mammon reich ist. Bürger Fournisre wird
übrigens alŝ Gatte einer Millionairin nicht der einzige Capitalist
der Pariser Socialisten sein.

— Aus dem Briefkasten des „Kladderadatsch". Die
„Obercrzgebirgische Zeitung" vom 28. August meldet:,, Zum neuen
Börsengcsctz wird der „Magdeb. Ztg." aus angeblich sachku, d gen
Kreisen geschrieben: .Der Kampf gegen daS Börsengcsctz ist auf's
Reue mit großer Heiterkeit entbrannt.'" Daß die Börse die Sache
nicht so ernst nimmt, ist recht erfreulich. — In der„Mittelrheimschcn
Zeitung" vom 29. August liest man: „Nach wochcnlanger Regen¬
zeit, die eine recht herbstliche Temperatur im Gefolge hatte, hat
sich gestern der Sommer auf seine Herrscherpflichten besonnen»nd
ist mit einem vorgestrigen Donnerwetter dreingefahren." Was f•'r
ein konfuser SommerI — In der „Allgemeinen Lauenburglschen
Landeszeitung" (Nr. 189) macht der Vollhufner Franz Peters in
Witzneeze bekannt: „zwei zweijährige Füllen, ein Fuchs mit Blässe
und ein hellbraunes, sind ßegen Erstattung der Jnscrlionskosten
bei mir abzuholen." Bei dem niedrigen Preise werden sich genug
Abnehmer gemeldet haben— Im „Fränkischen Kurier"(Rr. 441)
schreibt Dr. E. Thiessen: „Wenn man einem Meerschweinchen zwei
bis drei Kubikmeter Jgelblut in den Unterleib einfühn, so stirbt
dasselbe in 15—10 Stunden." Das Meerschweinchen muß doch
schon bei der Einführung des erstell Kubikmerers platzen. - Im
„Trierischen Generalanzeiger" (Nr. 198) liest man: „Ein Junge
zum Auslaufen sucht A. Schmale, Buchhandlung." Gibt cs ,n
Trier kein Adreßbuch, in dem der Junge die Adresse Schmales
hätte aussuchcn können?

E r h a t s e i n e eigene Rechnung.
Onkel(ein berühmter Arzt) : „Heute habe ich einige sehr reiche

Patienten gehabt. Fritz." 1
Resse(Student) : „Nun, lieber Onkel, wie viel Glas Bier hallDu den» dabei verdient?" ;
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«Wie Sie sehen, gnädige Frau.,
„Gut, io wollen wir, wenn Sie nichts dagegen rin«

zirweuüen haben, das Geschäft schriftlich abschließen."
* «Wie cs Ihnen beiiebt!"

„Die Herren haben wohl die Güte, mit ihrer Unter¬
schrift zu bezeugen, daß der Herr Kommissionsrath einen
falschen böhmischen Diamant für den Preis von tausend
Thaler von mir gekauft und dabei von mir ausdrückliche
und wiederholte Erklärung erhalten hat, daß der Stein
falsch und werihlos sei."

Die Anwesenden erklärten insgesammt, das bezeu¬
gen zu wollen, Einer von Ihnen schrieb das Dokument,
welches Alle Unterzeichneten.

„So , Herr Kommissionsratb, nun haben auch Sie
wohl die Güte, dieses Schriftstück zu unterzeichnen", sagte
die schöne Frau mit bezauberndem Lächeln, indem sie dem
kleinen Herrn die Feder reichte. „Ich lege aufJhre Unter¬
schrift ganz besonderen Werth, sie soll mir später noch ein
Andenken an diese vergnügte stunde sein."

Der Kommissionsrath fühlte sich außerordentlich ge¬
schmeichelt, er warf einen triumphirenden Blick auf seine
Tafelgenofsen, die ihn natürlich um diese Auszeichnung
beneideten, dann nahm er die Feder und im nächsten
Augenblick prangte sein Name unter dem Dokument.

Jetzt übergab die Gräfin ihm den Ring, den er mit
einer"tiefen Verbeugung in Empfang nahm.

(Schluß folgt.) _

WWWletliiiMmtiit'
iSib Wiesbaden 5M

ben Nachbarkreisen der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen>
auf den am 24. ds. Mts . hier stattfindenden Markt untersagt. — ^ „ - 1 ~ - - .

der Zeit vom 28. September bis 10. Oktoberd. Js . wird hier! O • Sitz Wiesbaden
btt dritte milchwirthschaftliche Kursus für Frauen und Tochter ( ZuschUftkasse ) tz Mitali -d
nasfauifcher Landwirthe abgehalten werden. Die Leitung des Kursus feinen Mitgliedern Nach v' ermvnatl . Mltglied-
ist Herrn Kreis-Landwirthschafts-Jnspektor Schneider, Hof Kleeberg, , . j Wochenbeitragc von 30 Pf . tM Krankhetts-

Male längere Zeit in genanntem wa,lyau» au,gtvanc„ .»>.»
ist demselben auf der Spur und hoffentlich gelingt es, ihn dingfest
zu machen, damit er der gerechten Strafe nicht entgeht.

Auszug aus dem Civilstands -Register der
Gemeiude Biebrich.

Geboren:  Am 8. September dem Fabr,kaufseher Wuh.
Bausch IT . — 10. dem Taglöhner Joh . Joseph Winter I S.
11. ein unehelicher Sohn . - 11. dem Zimmer, nann Fri -diich
Hilche IS . — 12. dem Brennermeister Hermann Stucker 1 L.
12. dem Möbelhändler und Tapezierer Ed. Winkler IS . —
Ingenieur Adolf Pohl IT . — 14. dem Heizer Christ. Baum IS.

15. dem Kaufmann Ehr. Halm 1 T . — 17. ein »nehrl. Sohn.

Waldhäusehen
Restaurant und Sommerfrische.

— i5 . dem Kaufmann Ehr. Halm IT . — 17. unehe. S -ohn. Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)SSA  te 20l®tauten, LL d-c ta
M «MU .-N bequem zu °-r,,ch- .

MarlkiM Mp ^e Christiane Marx geb. Wagner, Wittwe, beide hier.
Ĝ ^ tben ^ Am 13. September Etisabethe Georgine Frieda,

Mm »erehrl. PM-Adsm-ntkn
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, da»
Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald al» möglich zu erneuern.

Der Preis für da» vierte Quartal 1896 beträgt
wie bisher1,S 0 M ..excl.Postzuschlag. DerWi es -
badener Generalanzeiger  istin der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech,
ung ein. die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können. Wer später bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern deS neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg. bezahlen.

«V Jede Postanstalt und jeder Landbr icfträgcr
nimmt Bestellungen auŝ m ).Wiesbadener^General

Gesto r̂ven: AM lo . ' k
Tochter des Taglöhners Kark Peter Kahle, alt 4 Monat. —
15. Karl Jakob, Sohn des Taglöhners Wilh. Dönges, alt 1 Mona .
— 15. der Secondelieutenant Ottomar Friedrich W,lh. Kafchke,
alt 27 I ' _ _

4»£2*1»

-

Namillen-Uachrichfen
ar * ». f « ....

jröer Art, insbesondere sämmllichr Gebürtem
Tobessälle, Aufgebote etc. in Wiesbaöm und
Umgegend

linsuei -gllss « 4 , Wiesbaden , M uergäsee 41
in der Nähe des Rat bhauseS

werden zuerst  publizirt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch dm

Wiesbadener
General-Mnzeiger,

da derselbe als amtliches Svgan der Stadl
Wiesbaden allein die amtlichen Willheilungen
des fiiefir"” und vieler
Gemeind
am

Anzeiger" entgegen.

Aus - er Umgegend.
V Eltville . 19. Sept. Die Lokalviehschau für da« Rhein

und Mainthal wurde gründlich verregnet, so, daß leider der An-
Eh nicht so stark war. als man nach den ,ehr zahlreichen An-
Meldungen erwartete. Es waren nur 57 Stuck Rindvieh ausge¬
stellt. allerdings fast alles Prachtexemplare. Bon /, 11 bis " hi
fand auf dem Ausstellungsplatze an der Ringstraße Concert der

Beulffchen Eapelle statt, Uni ?,,1 Ubr war * * * ” & &“£
wonach die preisgekrönten Thiere ,m festlichen Zuge durchd'- be
staoatcn Straßen geführt wurden. Um 2 Uhr fand im „Saalbau
Reffenbach" -in Festessen statt, **} b«  unterund vortrefflicherB-wirthung einen recht schonen Schluß der unter
bewährter Leitung des Herrn ersten Beigeordneten Frz. Herber gut
verlaufenen Festfichkeit bildete. Nachstehend Refult,.t d-r Pr °,s -r°
theilung: 1) Staatspreise: 100 Mk. HerrnLudwigVogel, Eltville,
50 Mk̂ derielbe, je 50 Mk. die Herren Lorenz Steinmetz, Oestrich,
W. Dillmanu. Oestrich, Fr . Si -b-rt, Erbach, B. Damm, N-udor.
o\ Bereinsvreift: je 25 Mk. die Herren H. Eckerich, Eltville,
N Zerbe 1 Niederwalluf, H. Bott Ww., Eltville, Ad. Michel,
Neudorf Joh . Bibo Kiedrich, Nie. Zerbe. Niederwalluf Peter
Fmk, Eltville, je ein Kälberpreis Ludw. Vogel, Eltville. Th- Ober
Geisenheim Preis der Stadt Eltville die Herren Frz. Trappel,
Eltville, H. Eckerich, Eltville, L. Vogel, Eltville, I . Söngen.
Hallgarten.

X Darmstadt , 19. Sept. Die katholische Frau das evange.
«scheu Fuhrunternehmers Friedrich Keim von Neu-Isenburg hatte
aeaen den Willen und ohne Wissen ihres Mannes das vierte Kind
?brer Ehe einen Knaben, während die anderen Kinder evangelisch
KauftL 'aren̂ kacholisch' tauLi lassen. Als nun d-r Mann d-
Kind tauft« lassen wollte und der zu diesem Zweck bestellte evan-
gciische Psorrcr in Beglcittmg eines Mitgliedes des Klrchenvorstandrs
in der Wohnung Keims zur Taufe erschien, g-berd-te sich die Frau
wie tabsüchtiq. Sie schimpste den Pfarrer und seinen Begleiter in
der rohren Weift, dcmolirte die Badewanne des Kindes und
svrana schließlich mit Letzterem zum Fenster hinaus. Frau Keim
hatte sich deshalb gestern vor der hiesigen Straskamm-r weg-n Be.
leidiauna und Sachbeschädigung zu verantworte». Der Staats
anwalt beantragte wegen Beleidigung 50 Mk und wegen Sach
belckadiauuq 20 Mk. Geldstrafe. Das Gericht ging erheblich über
daŝ Strafmaß hinaus und erkannte auf 4 Wochen Gesängn.ß, so¬
wie Urtheilspublikatton. ^ ^ „ , . .

V Vom hohen Westcrwalde . 20. Sept. In Folge der
anhaltciiden Regenwctters werden die Aussichten ans eine gute
Kartoffelernte,  die bisher vorhanden war, immer geringer. Die

wird auch jetzt noch gut aussallen, nicht aber d,e
Qualität Ein großer Theil fällt der Fäulniß, welche sich schon
fttzt bemerkbar macht, zum Opfer. Mit der »eg-nwar 'gen Haftr-
,nd Grumineternte sieht cs noch trauriger aus. Haser wie auch
Grummet liegt zum größten Theile abgemäht aus dem Boden,
erbere sänat schon an zu keinem. Der Landmann, der sich mit
der Ernte nun nicht beschästigc» kann, fängt daher schon an d,r
Aeckcr mit Korn zu bestellen, welches za auf dem oberen Wester-
waloe ohnedies sehr frühe gesät werden inuß.

w Hachenburg , 20. Sept. Laut Bekanntmachung des
Kal. Landrathamts in Marienberg ist wegen A n S b t u ct) b t x
M aut>  u ii d K l a u e ii s e u che im Oberwesterwaldkreift und

Sämmllichr übrigen Vläklrv SruLen Sirsr
Millhrilungra desGenrral-Anzrlgrrs rrstspsler
nsch Die Bezeichnungen eines hiesigen Martes
als „Drganfür amtlichen. Desianntmachungen ,
oöer „billigster Luftiger Wiesbadens , Nllemiger
Wohnungsanftiger " , „Llleimges Inkruons-
Organ " gehören zu ben Deklamemstleln» die
fich als

Vollständig;neu henericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

iIa helles Exportbier, direct tob Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.
Guter bürgerlicher Mittagstiseh

zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.
■Billard , Jllnstrirte Blätter , Zeitungen . "MI

Csirl Soultj Restaurateur.
NB . Grosser Vereinssaal.

gmrBamiro;MEaMat!fc»l!3«l

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung des DubliKums
bezwecken.

Prima Rindfleisch per Pfd. 56 Pfg.,
Kalbfleisch » » 0̂ „
Schweinefleisch -- J6 “•

1182  trau/ F.dingsliaiis ir., MnßW 34,
En flro ®.

All © s ©lt «l©ii llerrew-
_ — flir ifiden Geschmack paesend , liefern inetc für ieden Geschmack passend , liefern in
Ch ©viot . K UHlPiff- «BHF “ Ia . Waare zu bekannt niedrigen

h. wtenen tooh täglich . ingehende Anerkcnnungs-
sclireiben stallen Theilen Deutschlands und des Auslandes.
WlIK .es n . Cie ., Aachener Tnchlndusdrie,

Aachen Sr . 96 .

Specialitat . Aacnennr.  Unsere seit Jahren bekannten-
_ _ • . schwarz , blau od. braun zumMonopol- Cheviots gediegenen Anzüge kosten31/B

12d r  Meter 10 Mark. _

Setbstgcketterten naturreinen

Irüliburgunder-Most
per Schoppen »S Psg.

empfiehlt0. A. Schmidt, HeltilMO 2.
rzmznHaaHg m5mnzgzgm5aggamaggg

BB
B

Wiesbadener ZchrWeller
oder federgewandter Herr gesucht, welcher
über die dortigen Verhältnisse flott zu
plaudern versteht, oder Artikel allgemeineren
Inhaltes schreibt. G-fl. Offerten unter
Ch . « . 657 an die Exped. des Wiesb.
General-AnzeigerS erbeten.

ln zwanzig verschiedenen Sorten
empfiehlt in prima Waare

G. Wienert Nachf. R Schräder,
3842 Specialgesohäft.
Billigste Bezugsquelle. Warktstrasse 23.

Mit Möbelwagen «ul
- - Federrollen

über Land billig besorgt.

werden UmziiN
in der Stadt »-

\T

Hühner - » . Taubenfnltel^ > . Ai? mrv 9. tltl.Ia . Mischung 25  Pfd Mark 2 .00.
ia.Qualität Yogelintter

Kanariensaat, Hafirkern, Hanfsaat u- Sommersasl
1 Pfund 20 Psg., 5 Psund ä. 18 Pfg., 10 Pfund st fO “

1 Mohn , Hirse . Salatsamcn , Ameisen«,er billigst
Stiktstrasic V.l . AwiZ«  Stiftstrafle^

| £55" Handkoffer,
Reis «. u. Holzkoffer, Handtaschen schr billia-A» ßörlnchi 1<» Mctigcrganc 16.

Ich kaufe stets zu ausnaymsivV
kotzen Preisen: I

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold-
Silbersächen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1

Auf Bestellung komme ins Haus. .
Jacob Fohr », Goldßasie 1»
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5103
tglied-
kheits-
ente.
iüller,
r., und
Laus,

i a.Rh.:
»chusstr.

4162

sche.
Bahn)

ion der
chen.

Nur
kostet

r Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird uiller dieser Rubrik'
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Masstv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

Fi Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden . 4551

Ruffs, |
100 Stück 45 Pfg. Schulberg 9,1.

§üt aut
S « k.

88 4

'ass.il

mit Mingel-
spiel 40 Pf.

M _ mehr
versende per Nachnahme meine
anerkannt beste Coucert -Zich-
harmonika „Triumph" mit
10 Tasten, 2 Registern, 2 Doppel¬
bälgen, 2 Bässen, 20 Doppel-
stiinmcn, offener Claviatur mit
Nickelstab, 2 Zuhältern, Stahl-
eckenschonern und 75 brillanten
Nickelbeschlägcn, 2chöriger Pracht-
voller Musik. Ein hochfeines
Jnstrument mit 3 Registern und
Ochöriger, wundervoll tönender
Orgelmusik verkaufe schon zu
8 Mark. — Selbsterlernschule
„Triumph" gratis. Verpackung
umsonst. Porto 80 Pfg. Man
kaufe daher nur direkt beim leist-
ungsfähigsten Musik-Exporthause
von Wilh. Wächter, Neuenrade
(Wests.) Nichtgefallendes nebine
zurück. _ 7836

»tail.

Im Leben nie wieder!

Mit Mttettn5 *
mit kl.unbedeut.Fehlern Vers, -mt#
so lange noch Borrath ist, für
12'/, Mk> ein gr. Ober-,

Unterb. u. Kiss., reicht,mit
weich. Betts» ,gefüllt, für tPI

15 '/, Mk. roth. Hotelbett.
compl. Äsbett mit sehr
weich.Bettsrd. gefüllt, für -gr*

20Mk .Prachtv.compl.roth. —g-*
Ausstattungsbett,breit,m.
sehr weich.Bettsed.gefüllt.

Bettf.-Preislisteu. Ancrkgi-
nungsschreibengrat. Nicht- d*
passend,zahled Geld retour.
A. Kirsclibsrg, Leipzig 26.

; UmM
Stadt #'

1TI

itttet
staubst-'

ys 4
billigst
raste 1*

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
2L Rheinstraste Sl.

DMSLWA«
besorgt per Federrolle billigst
315 Schcurcr , Hermannstr. 8.
'ja*  Nach » »» von Möbeln
zW Pttmku Glas und
Pvrzellau besorgt unt. Garant,
bei bill. Berechn. st. Zohourei' ,
Herwannstr. 3, 1. St . r. 316*
LL ur 1 Marl Feder in eine
4 *Taschenuhr,Reinigen1.40 M.,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C. Lang,
Uhrmacher. a

8»ka-a.KiadnliIki>.
werden allgefertigt 462*
Frankcnstr . 5 , Hof, 2., rechts.

Empfehle mich in allen vor
kommenden

Näharbeite,i
nuter Garantie. Costiimc von
' Al., Hauskleider von 2 M.

50 Pfg. mEIhe Fn «*, Har-
uugstrasr«8 , Parterre . 4223

? . 8 eknautk '8

gemahlene
X
Schutz-,
Marke.

âlnilak-ferpentin-Seile
ist ein verbessertes Selfen-
pulver , dessen vorzügliche
Eigenschaften im Fluge die Sym¬
pathien des prüfenden Pubh-
knms erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P. H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concurrenz .“ Im
Gegentheill Zam Vergleich mitConcurrenz - Fabrikaten wird
höüichst gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten Hausfrauen
so wi eWäscherinnen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man aohte anf die
Schutzmarke.

P. H. Scbrauth, Neuwied.
Dampfseifeu-Fabrik.

Ctgründtl
« ■ & >

Marke. Marko.

Pierer ’s , Meyer’s oder
Brockhaus

®onnetf.=f ejicon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. _ a

toff,
HodfaRtemoje,

einmal getragen, eleganter St
sowie eine

ToMmüoK
(Kniehose),Lodcnstoff, billig zirKer-
kaufen. WellriNstr 48,1 A/r.

Ein wenig gebrauchter a

Meritz-uLiegeWßM
ist sehr billig abzugeben. Näh.

Wellritzstraffe 4 , 2 St . l.
Min Kinderwagen , 1Bettstelle,
B b. gut erh.,bill. zu verk. 448*
Ellenbogengasse7,Htb.,l .St .rechts

Fässer!!
Stück-, Halbstücku. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag, Donnerstag» Freitags.
M .I . Löwenthal , Weinhand¬
lung, Neugasse2. 646

Adler-r
Küche auf 1. Oktober.

Parterre, 1
» »' " i Zimmer und

547

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm 400

85AdlttStO 58.
ist eure kleine Wohnung zu verm

. Adlerstraffe 60
ein Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. Näh.b. D. Geiß,
HartilWraße 1.  612

UchOAtch 37
(Brletagr) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, evcnt. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behr « ls , Langgaffe 5.

Bertramstraße
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 ZikNmer, Küche, Keller rc., mit
Balkon, versetzungsbalbrr für 480
Mark zu vermiethen. Mheres bei
Jacob Roth, Luisenstr. 24. 288

z- lircherstraffe 6 , zwei kleine
P  schone Wohnungen , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt.,
zu vermiethen. 605

>*Capitaiien.

Per leiht einem Beamte«250 Mark gegen gute
Zinsen und Sicherheit. Offerten
unter 2 . 8V an die Expedition
d. Bl. erbeten. 384*

Ein gut gehendes

zn verkaufen . Offert , unt.
" ' . sr a . d.ExPed . d . Bl . 677

r/l
/ . $

vq
kN

Wer:
Geschäfts - und Dienst-

Personal sucht,
An » oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im Ganerai -Anseeigei *.

- -KM --

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den grötzten Erfolg.

UM " Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Jur Auction gegebene HerrschaftSmöbel , Bilder u.
Spiegel , ein Posten großer
Teppiche werden freihändig
zum Taxpreise abgegeben. 689
FriehriGr. 44, % P.

557Elegante

SUchmmmmWiiff
(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.
AIcue Betten, vollst., von 55 Mk.
Kd an, Kleiderschr., Kommode,
Eophas, Ottomane billig zu vcr-
kaufen. Saalgaffe 3, Part . 130*

Int fettm,
2schläf. mit Sprungrahme und
3theil. Matratzen find sehr billig
zu verkaufen. 456

stich- David, Bleichstraße 12.

60 AM Paltülrn
in Stroh , Seegras, Woll, Roß¬
haar 5—60 Mk. 359

Marktstraff « 22 1. Stock.
Ph. Lendle, Tapezierer.

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20 in
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.
TJi»« Doppelleitern, 2 große
A Sprossenleitern,neu,f.Tüncher,
Hackklotz und Sägebock, Wegzugs-
halber sofort zu verkaufen.
450* Herniannstraße 21, Part.

lüü (̂ iieiiiafie).
Ein fast neues, sehr wenig ge-

fabrenes Rad für Mk. 190 zu
verkaufen. Näh,in der Exp. 337*

tzji, Fahrt»-
(neuestes Modell) billig zu ver-
kaufen. . , "

Schwalbachb . ilr . -D.

Peinfässer aller Größen,frischgeleert, billig zu verkaufen.
132 Ph. fflsmp, Helenenstr. 1.

ine Aepfel - u . Trauben
Mühle mit Steinwalze bill.

zu verk. Ph. klump,Helenenstr. 1.

>Läden.
1II. «>ie»«U'Äta
zu vermiethen. 151

Schachtstraße 21.

pmttlittg2)1,
Laden mit1 Zimmer auf l .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski . 4690

5ü MieMn Akfuchi:
gesucht von einem

„ geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Billa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft ertfr. die Exp, a

Junger Beamter
sucht vom 21. Sept. ab nuiblirtes
Zimmer mit Pension. Offerten
init Preisangabe unt. L. W. 8b
an die Expd. d. Bl._8b

I -M -verimMlieit:

% dlerstraffe 5 , e. kl. freund !.
A Wohnung v. 2 Zun., Küche,
Kell. aus 1. Okt. z. verm. 153

Lelenenftr . 1 bei Ph. fflamp,
U ist ein Zimmer außer Berschl-
mödl. od. unmöbl. zu verm. 13"

j ermannstraffe 20 ist einefranzösische Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

HemaM - i'lrße 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf l . Oct.
preisw. zu vermiethen. 694

KemlttlnAraße 28
(Hinterhaus,! . Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Oct. zu vermiethen. 693

Ichi!-r«he 20.
Hth., 2 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh. Bdh. Part.

KaklArchk 30. M.
schone Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu Venn. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstatt-. _ 4790

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
mietheu. Näh. Parterre. 229

KilchMjse 56
kl. Wohnung zn verm. 378*

12. f .,
leeres Zimmer billig zu verm. a

Wüjnstllmlhßllrße
bei Fricdr. Bach, eine Fromspitz-
wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oetobcr zu verim 190*

Webjkrggjsk 26
sind 2 Keller zu vcrniicthen. 702

Röderallee 20 ^
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller i
sofort oder später zu verm. 4960 :

Rmerberz 20,
Hinth . 1. St ., Wohnung v.
2 Zimmer und Küche, für
»80 Mk. jährlich , zu verm.
Näh . Luisenstraffe 17 , bei
Herrn » fielt . 665 5

Wmndkrg 37 !
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer»
und Küche sofort zu verniiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824
«Lchachtstraffe 13 , Zimmer,
A und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen. 482

Schatztßujff 17
1 große freundliche Stube zu
veriniethen. 591

IchnMaßk 24 , 8
(Neubau) eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Schachtftratze 3«
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

KchWsldnüjerßr . 43
schöne Dachw., 2 Zimmer, Küche
u. Keller, a. l .Oct. zu verm. 627.

StDalbachnSr . 8z
find 2 Ziminer init Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. 149

ÄkiüAaffe 25 . Z
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.

Stkiizasse 28.
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Oct. zu verm. 459
»Ltcingasse 31, sind Wohn.
A von 2 bis 3 Zimmern, Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct. ev. auf
später zu vermiethen. 98

Stkiügslffe 31
ist ein schönes heizb. Dachzim. auf
sofort zu vermiethen, 644

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
iniethen. 4701

fnllmf Mt 30
e. Wohnung von 4 Zimmer n.
Küche u. Zubehör, soivie eine
Frontspitzw. P. l .Oct. zu verm.

BMunffnssi

-» dlerstraffe 52 , 2. St . I.,
,4» möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 434*

KieiWraße 3 , 1.
schön möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten, gute Pension, vis-a-vis
der Jnf .-Kas., günstig für Ein¬
jährige zu verm. a

Hermannstraße 1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 478

24 plaünßr . 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

ZchWülhchkrstr . 43
erhalt, saub. Arbeiter gutes und
billiges Logis. 628
Ltiftftr affe 12,Gartcnb . 2 St .,
&  möbl . Ziminer billig zu
vermiethen. 409*

Wci!Mf .32
Kost und Logis. 260

[ nständ. jung . Mann find. bill.
Kost und Logis,

d. Bl.
Zu erfrag.

441*

für«»kutßtitlicht»
Ardkitsusihwkis

im Rathhaus.
1elephon-Anschlußl9(RathhanS).
llbtheilung für Männer.

Arbeit finde«»:
1 Buchbinder
1 Holzdreher
1 Frffeur
3 Glaser
3 Hausburschen
1 Installateur
1 Ackerkuecht
2 Küfer
1 Kutscher
1 Lackircr
3 Schlosser
4 Schmiede
2 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
2 TMeziercr
2' Ezaolder
1 Wagner
1 Lchrling für Zn,niechnit.
1 Lacstrer-Lehrliug
1 Müler-Lehpimg
1 Gknsrr-Lrhrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Taprzierer-Lehrüng
1 Bnchbinder-Ähchngg. Berg.

Arbeit suchen:
1 Gärtner
1 Koch
2 Rtaler
1 Sattler
1 Tüncher_

Junger , nichtiger
Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaare»-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Id . st. 11 an die
Exped. d. Bl. abzugcben. 11b

sin junger geb. Mann, Kauf¬
mann, suchtalsbaldStellung

a. Borleser . Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzftr . 17 , Pan.
a P. Geisser, Diakon.

fftne Näherin empfiehlt sich im
Ausbcfsern von Wäsche und

Ej»kP«rttzie tihlizn
Facadenputzer

anf Icfarktkii c.
fnilpl . feprt. s
Ein Sihnei-ktlthriing
gesucht bei JohannKetzker IN
Aff mannshausen.  a

Lchneiderlehrling fuajt
ö? 388* Flechsel, Liüiscnstr. 13

KMrerlchrliüg
'ucht Römerberg 6

Määek ^ ss

geg. L>r-
gütui.g

gesucht Römerberg ü . 289*

Fr . Schuiidt,

2 juüze ftjmiöitcif
378

;in kleines saub.LaufNiaLrhr»
Vi sofort gesucht. Corsettc ».
Geschäft , Webergasse 12. 123*
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VeklM ii.
trinkt nur

Bester Kaffeezusatz, in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
In allen Colonialwaaren -Geschäften von Wiesbaden und Umgegend erhältlich

Malz -Kaffee,
(Ciehorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-Ersatz.

Maiiiifmadiung.
Wegen Auflösung des 8tr »u88 'schen Möbel¬

geschäfts versteigere ich zufolge Auftrags morgen
Dienstag , den 22 . September , Morgens s
und Nachmittags 2 */, Uhr anfangend im Möbel-
lagerraum

9 Kanggajse9
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Vorrathsschräuke, Reale, Arbeitstische, Stuhl - und
Sesselgcstclle, 6 gr. Tapezierer-Leitern, Noßhaar-
zupfinaschine, Diöbelstoffe, Reste, Pcluche und
Drelle, Möbel- und Decorationsfranzen, Quasten,
Kordel, Besatzborde, Gardinenhalteru. -Stangen,
Zugschnüren. Vorhangringe, Rosetten, Beschlag¬
nägel, messt und cuivre xoU-Beschläge, eis. Vor¬
hangstangen, Lüstrehaken, ca. 3 Ctr. Sprung¬
federn. Fahnen und Fahnenstangen, Kleiderhaken,
vollständ. Schreinerwerkzeug, als : 1 Hobelbank
mit sämmtlichein Werkzeug , 1 großer Wärmeofen,
1 Kreis-, und 1 Bandsäge, 1 Stamm geschnittenes
3 Ctm. starkes Eichenholz, Pitschriemeu, geschn.
Nußb. - Holz, Schalterbäume, Politur, Beize,
ca. 100 gedr. Stuhlfüße, 1 schw. Etagere,
1 Decimalwaage, Marmorplatten, neuer Küchen¬
tisch, mehrere Plümcaux und Kissen, 25 woll.
Kulten, Bettstellen, 1 Rollwagen, 1 Tapezierer¬
karren, alte Oefen und altes Eisen und dgl. mehr,

ferner hieran anschließend 29 tann . Betten
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Mellrich,
Auctionator und Taxator.

Grabenstraße Nr . 28. _714.

ZMischt 1. SeiieumteB-
VtkßeigerMA.

Heute Dienstag , den 22 . September er,
Morgens SVr und Nachmittags 2Vr Uhr
anfangend, läßt Frau « er-, wegen Abreise nach den
Pyrenäen, in meinem Auctionslocale

Uo . 3 AdoWrastr Ur . 3.
ihren ganzen Vorrath bestehend:

in spanischen Spitzen, Shawls, dreieck. Spitzen-
Kopftücher, Mantillen Andalousen, mehrere Reste
Seiden-Blousen-Stoff in den schönsten Dessins,
indische Cachemirtücher, Ball- und Gesellschafts-
Schärpen, alle Arten Kragen, Leinen-, Battist- u.
Seiden-Taschentücher, ein Posten seid, und woll.
Tricots-Shawls, Tisch- und Commode-Decken,
Läufer, ächte jap. Decorationssachen, spanische
Fächer und Tambourinen mit Stiergefechten u.
dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi . Klotz,

673 Auctionator und Taxator.

Große Mbkl-NkkßtigkMz.
Morgen Dienstag, den 22 . d. Mts .,

Vormittags 9 '/s und Nachmittags 2 '/z Uhr
anfangend versteigern wir die uns übergebenen Möbel,
Betten, Spiegel rc. im

Römevsaal
15 Dotzheimerstraße 15

öffentlich gegen Baarzahlung, als:
2 compl. Bette» (matt und blank), 2 Verticow,
nußb, 1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Herren¬
schreibbureau1 Kameeltaschengarnitur(1 Sopha,
4 Seffel) 3 Sopha, 1 eich. Ausziehtisch, 12 eich.
Speisestühle, 1 eich. Servirtisch, 1 nußb. und
1 schwarzer Pfeilerspiegelm. Trümeau, 1 Pianino,
Gallerieschränkchen, pol. uud lack. Kommoden,
Consol, 6 nußb. Speisestühle, 1 Kommodem. Glas-
aufsatz, Sopha's, nußb. pol. und lack. Bettstellen
m. Rahmen, Roßhaar- oder Seegrasmatratzen,
1 eis. Bettstellem. Rahmen ein- und zweithürige
Kleiderschränke, Oval- und Antoinettentische, Näh¬
tisch, 2 Negulateure, 6 Spiegel, Küchenschrank,
Nachttische, Oelgemälde, 1 Glasschrank, div.
Bilder, 1 Gewehr, Hängelampen, sodann in
Christoffle und Alfenide Vorlage, Suppen- und
Kaffeelöffel, Gabeln, Leuchter, Präsentirbretter,
Eierbecher, 1 Haussegen, Einmach- und Hyacinthen-
gläser, Glas, Porzellan rc. rc.

Sämmtliche Gegenstände sind gut erhalten und er¬
folgt der Zuschlag ohne Rücksicht der Taxation. 716

Beinerner &  Berg,
Auctionatoru. Taxator.

_ Michelsberg 22 , Hcllmundstraße 54.

Schweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Waare liefert

HNP pro Pfand 05 Pfennig,
bei Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Pfand OO Pfg.
Lebensmittel Cousumioku!

Wiesbaden ,Schw albacherstr .45®
Telephonanschluss 414.
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und gehe den rechten Weg
beim Abonniren einer Zeitung . ES werden heutzu¬
tage unzählige Zeitungen u. Zeitschriften angeboten.
Es muß deshalb in der Auswahl derselben bei Be¬
stellung die größte Neberlegung, bezüglich der Zweck¬
mäßigkeit die größte Sorgfalt obwalten.

Dominirend ist die Stellung,
welche die Neue Badische Landeszeituug
Mannheim als Politisches und Handelsblatt in
ganz Südwestdeutschland einnimmt.

Für Jedermann
der eine gediegene, schnell und zuverlässig berichtende
Zeitung lesen will, ist ein Abonnement auf dieselbe
nur zu empfehlen.

Der Politiker
orientirt sich durch dos Lesen der , N . B. 8 . ' über
alle politischen und sozialen Zustände und Ereignisse.
Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang
der europäischen Politik wichtigen Staaten u . Haupt¬
städten . Ausführliche stenographische Berichte über
die Sitzungen des Reichs- und Landtags . Ent¬
schieden freisinnige Haltung.

Die Handelswett
sindet einen reichhaltigen Handelstheil . Telegraphische
Börsen -, Handels - und Waarenberichte von allen
Hauptstädten der Welt , Vollständiges Frank¬
furter Coursblatt.

MgkUlkMl Allfklgtt,Erfüll
mit dem Sonntagsblatt

„Thüringer Hausfreund ".
Amtliches Organ . - 47 . Jahrgang.

Erscheint täglich im Umfange von ca. 4 Bogen und enthält
auf ca. 6 Seiten Text u. A. : Leitartikel , Parlaments-
berichte, politische Rundschau , provinzielle und Lokalnckch-
richten, die Ziehungsliste der kgl. prmß . Lotterie , Kurs-
und Wetterberichte ic., VolkSwirthschaftliche?. — Die neueren
Nachricht .» in ausgedehntem Umfange täglich telephonisch.

Auflage ca. 21,000 Exemplare.
Gelesenstes Blatt Thüringens,

daher zu Anzeigen aller Art besonders
geeignet.

Infolge seiner großen Verbreitung in den Thüringischen
Staaten (Postauflagr 8—800 « Expl .) wird der Allgemeine
Anzeiger auch von den Staats - und städtischen Behörden,
Corporationen rc. der weiteren Umgegend mit Vorliebe zu
JnsertionSzwecken benutzt.

Bezugspreis durch die Kaiser !. Postanstalten:
mit dem Sonntagsblatt vierteljährlich 1.50 M
ohne das , . 1, — „

JnsertionspreiS pro 5gespaltene Petitzeile oder deren
Raum nur 1b Pfg ., bei größeren Aufträge » entsprechende»
Rabatt

Alle besseren Annoncen - Büreaus nehmen Insertions-
Aufträge entgegen , in Erfurt die Expedition Johannes
strafle 16k . _

Um Verwechslungen vorzubeugen , wird um genaue
Bezeichnung der Adresse „Allgemeiner Anzeiger " gebeten.

Äohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Diele , Latten , Schalter , Tisch- n«d
Kettfüße , Anffützr, Capitale re.

in allen gangbaren MZgen und Stärken empfiehlt

ME -. »- W j, he |m Rau
Bau-, Möbelschreiverei und Sarg-Magazin.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiert,

dem stmMHkii Cognocm8«tr glkilhßchtÄ
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in üb«
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

wsm
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn vo«
E . H . Magerfleifch , Wismar a . d . Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennerei ».Läger im Jahre 173t.
Pro *lt  Literflasche zu Mk . 1,b0 zu haben

UTT88EM
mit Original -Beiträgen der beliebtesten Feuilletonisten

der Gegenwart.

mit den
neuesten Werken der hervorragendsten Autoren.

3 werthvolle Gratisbeilagen:
.Deutsches Heim. ' Belletristisches Sonntagsblatt.
.Mode und Heim." Modezeitung mit Schnittmuster¬

bogen.
„Wirthschaftliche Mittheilungen ". Fachzeitschrift für

die Jnteresien der Landwirthschaft , des Garten¬
baues und der HauSwirthschaft.

Günstiger Versandt
mit den ersten Nachts - resp . Mittagszügen.

Abonnements für das 4. Quartal 1896 nehmen
schon jetzt alle Postanstalten und Briefträger ent-
gegen.

*cs “ Abonnementspreis : Bei der Post abgeholt
Mk. 3 .75 ; vom Briefträger in 's Haus gebracht
Mk. 4 .25.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der
Postquittung sämmtliche bis zum .-0. September
erscheinenden Numurern gratis und kostenfrei.

Probe -Nummern gratis.
Wirksamstes Jnsertivus -Organ

für Äugigen aller Art
infolge der allgemeinen Verbreitung in ganz Südwest»

deutschland.

C . Acker , Hofl,am Markt.
Wilh Heinr Birk , Adelhaid-

und Oranienstraße -Ecke.
C . Brodt , Albrechtstr . , 6.
G . Bücher Nächst , Wil-

Helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr . 12.
I . C - Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Mchelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Tauiusstr . 4,
Hch . Eistrt . Marktstr . 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.

S . Grurl , Wellritzstr. 7.
Haub , Mühlgafse 13.

Äd . Haybach , W-llritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webergasse 34.
F . Klitz . Rheinstr . 79,
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Leudle , Stiftstr . 18.
Georg Mades , Rheinstr . 40.
A . Mosbach , Kais.Frdr .-Ring.
M . Piroth , Roonstraße.
I . Rapp » Goldgaffe 2.
I . M . Roth Rächst , Bürgst ».
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe . , Häfne»

gaffe 2.
A . Schirg , (Inh . Carl

Mertz ), Schillerplatz 2.
Oscar Tiebert , Taunusstk.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Blcichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5.
Fr . Strasbnrger Nächst

Emil Hees jr ., Kirchgass« u.
Ecke Faulbrunnenstraße . '

Ad . Wirth Nächst , Kirchg.
I . W . Weber , Moritzstr . 18.

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kaffe

garnt hgllü- md 3iu!nuT=(Siittirt|luugrn,
cin '. elne Möbelstücke , Betten , Casiaschränke . Pianinos,

Fahrräder , Fuhrwerke , Reit - uud Fahrntcnfilic « .
"— Auch können Gegenstände jeder Art

9SS'

stets umgetauscht werden. "MG
Bestellungen hier und auswärts werde » prompt besorgt

JaM Führ, MiMjse 12.349

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag ? anst alt , Schn egerber per L Hannemann . Vecantivortiichc Ncdaklion
Friedrich Hanncmann:  für den lolalrn und allgemeinen Thcll : Otto von Wehren ; für d<

Für den politischen Thei! und da? Feuilleton: Chef-RedaclelU
»jeratentheil: Aug . Peitc ". Sämnitlich in Wiesbaden
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„j, endigte mit einem stürmisch aufgenommenen „Hoch!“ auf ben*
tlben. Herr Kaplan Flügel  brachteein „Hoch!" auf die Wies-
Ebener !ath. Vereine. Musikvorträge , gemeinschaftliche Lieder, sowie
ahöre wechselten nun in bunter Reihe miteinander ab. Begrüßungs-
,,d Gratulations -Telegramme liefen ein von Herrn Kardinal-
krzbischof von Wien , von Herrn Pfarrer H. te Poel -Herschbach und
Herrn Präses Götz aus Stuttgart.
* — Der Turnverein hatte gestern in seinem Turnerheim
0, der Hellmundstraße das diesjährige Zöglings - Wett«
turnen  veranstaltet . Vormittags 8 Uhr traten dazu 28 Zöglinge
des Vereins unter Leitung des ersten Turnwarts und Gauturn-
warts Herrn Turnlehrer Robert Seib  an . Geturnt wurde am
Keck, Barren und den volksthümlichenGerätben: Weit-, Hochsprung,
tzlcinstoßenund Klimmen. Um 11 '/« Uhr war das Welturnen
beendet. Abends 3 Uhr fanden sich die Mitglieder und die Zög¬
linge wieder in der Turnhalle ein, woselbst dann zunächst Herr
Turnwart Seib die Preisvertheilung  vornahm , nachdem
,t in einer Ansprache auf die Bedeutung des Turnens der Zög¬
linge hingewiesen hatte. Das Ergebniß der Preisvertheilung war
folgendes: 1) Carl Hannappel mit 74°/, Punkten , 2) Carl Heil
70‘L Punkten , 3) Herrn. Trum 65' /, Punkten , 4) Wilh. Brömser
631/, Punkten , 5) PH. Weiland 58, 6) Fritz Heillern 57' /„
7) Heinr. Wirfler und Emil Fleinert 562l„ 8) Franz Schäfer 56' /,,
gf Emil Vetter 53 ' /, , 10) Otto Berg 50 ' /, , 11) Felix Jumcau 50 ' ,„
12) Conrad Stroh 47 ' jz, 13) Chr. Bachmann 46 ' /, , 14) Wilhelm
Müller 45 Punkten . An die Preisvertheilung schloß sich eine ge-
sellige Feier an . Der erste Vorsitzende des Vereins Herr
Lehrer Schmidt  begrüßte zunächst die Anwesenden und über-
reichte sodann dem verdienten Dirigenten der Gesangriege des Turn¬
vereins Herrn Lehrer Schauß ein Diplom als Ehrenmitglied des
zgcreins, sowie eine goldene Uhr als sichtbares Zeichen der Aner¬
kennung für die schönen Erfolge, welche die Sängerschaar des Ver¬
eins bei dem Gesangwettstreit in Frankfurt zu verzeichnen hatte.
An die Feier , die einen recht animirten , schönen Verlauf nahm,
schloß sich ein Tanzkränzchen.

— Die Turngesellschaft hatte gestern ebenfalls ihr dies
jähriges Zöglings - Wettturnen  in ihrer Turnhalle an
der Wellritzstraße veranstaltet. An dem Nachmittags begonnenen
Wrttturnen nahmen 28 Zöglinge Theil . Es wurden , wie die
Abends durch Herrn Turnwart Schnaas vorgenommene Preisver
theilung ergab, sehr erfreuliche Resultate erzielt. Geturnt wurde
Reck, Barren , Pferd , Weit- Hochsprung und Steinstoßen . Die
höchste Punktzahl errang wie auch im vorigen Jahre der Turner
Carl Meirich,  welcher in diesem Jahre wiederum die Zahl 68
erreichte. Die weiteren Preise vertheilen sich wie folgt : 1. Adolf
Schulze, mit 59°/, Punkten , 2. Karl Altschaffner, 58°/„ 3. Emil
Gilles, 57 ' /,, 4 . Otto Hunger , 55, 6. Otto Kilp, 54' /„ 6. Louis
Hänchen und Julius EnderS , 53 , 7. Franz Markloff und Eugen
Eaßmann , 50 ' ,„ 8. Gerhard Weber, 49°/, , 9 . Heinrich Born 46°/,
10. Wilhelm Stamm , 42»/, , 11 . Karl Rüdiger , 42 ' /, , 12. Friedrich
Schmidt, 41 . An die Preisvertheilung schloß sich eme gesellige
Feier mit Tanz an.

* Fach -Gewerbe -Ausstellung . Die Ziehung der Ausl
stellungsloose findet unwiderruflich am 28. und 29. September,
früh 9 Uhr, unter amtlicher Controle im „Hotel Hahn " , Spiegel-
gaffe, statt und sind die Gewinngegenstände im „Hotel Metropol"
(Neubau) Wilhclmstraße, sowie bei -Herrn Hoflieferant C. Eichcls
heim, Wilheliystraße, und Herrn I . C. Kriper, Kirchgasse, zur Be.
fichtigung ausgestellt.

— Wiesbaden - Langeuschwalbach In dem am
1, Oktober in Kraft tretenden Wintersahrplan ist noch nachträglich
eine Aenderung eingctreten, indem der zweite Zug ab Schwalbach
nach Wiesbaden bereits um 6 .37 Min . abgeht statt 7 .10 Min . ;
ferner fällt im Winterhalbjahr die 1. Wagenklaffe fort.

X Die gegenwärtige Nußernte fällt am Rhein recht
reichlich aus , wodurch denn auch das rasche Fallen des Preises
hervorgerufen wurde. Der Preis pro Simmer steht heute 2,50 bis
3 Mk. bei prima Waare.

— Befitzwcchsel. Herr Rentner August Klein  hat einen
Bauplatz von 4 ar 44,25 gm . an der Adelheidstraße an Herrn
Maurermeister Friedrich Wilhelm Nicolai  I . versaust.

* Es kommt häufig vor , daß weibliche Personen , welche
sich verheirathet haben, erst Antrag auf Rückerstattung der Jnvalb
ditäts- und Altersverficherungsbeiträge stellen, wenn die im Gesetz
vorgeschriebene Frist von 3 Monaten verkaufen ist. Da in allen
diesen Fällen der Antrag abgewiesen wird , so empfiehlt es sich,
zeitig und zwar innerhalb der ersten 3 Monate nach der Verhei-
rathung den Anttag zu stellen. Beffer und empfehlenswerther ist
jedoch, wenn diese Personen ihre erworbenen Ansprüche nicht auf¬
geben, sondern die Versicherung fteiwillig fortsetzen, was schon
durch einen Gcsammtjahrcsbeitrag von ca. 3 M . geschehen kann
Hierdurch haben alle diese Personen im JnvaliditätSfalle einen un
bedingten Anspruch an die Versicherungsanstalt.

* Reblans -Cursus . In der Zeit von Montag den
22. Februar bis Donnerstag den 25 . Februar einschließlich wird
im nächsten Jahre an der Königlichen Lehranstalt für Obst-, Wein,
und Gartenbau in Geisenheim  ein Reblaus .Cursus abgehalten
wrrden. Der UMerricht umfaßt : Di« Naturgeschichte der Reblaus,
ihre sogenannten natürlichen Feinde, Aussuchen des Insektes an
präparirten Winkeln mit der Lupe und unter dem Mikroskope; die
wichtigsten Krankheiten und Feinde des Weinstockes mit Ausnahme
der Reblaus , das Auftreten und die Verbrettung der Reblaus , die
Erkeunungsmale und die Bekämpfung des Insekts . (Vorbeugende
Maßregeln, Gesetze und Verordnungen , das Ausrottungsversahren,
das Culturalversahren Ueberschwemmung von Sändkultur , sowie
die Anwendung amerikanischer widerstandsfähiger Reben.) Der
Unterricht dauert Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags
von 2—4 Uhr. Ein Honorar wird nicht erhoben.

— Trichinen Von einem hiesigen Schweinehändler bezog
vor Kurzem ein Metzger in Mosbach drei Schweine , die er sofort
schlachtete. Bei der nun folgenden Trichinenschau fand der Trichinen»
beschmier nach sorgfältiger Untersuchung bei einem der Schweine
zahlreiche Trichinen vor. Dem Königl. Kreeisthierarzt zu Wies,
baden, dem die Präparate zur Untersuchung vorgelegt wurden
konstatirte ebenfalls das Vorhandensein derselben. Jnfolgedeffen
mußte, so schreibt die „B . T - gesp." , das Schwein sofort begraben
werden. Bei dieser Gelegenheit sei wieder vor dem Genuß von
ungekochtem Schweinefleisch gewarnt . Wenn auch der Fall sehr
selten ist, so kommt es doch vor , daß das Muskelfleischvon Schweinen
Trichinen enthält . Durch das roh genoffene Fleffch kommen sie in
ben Magen der Menschen, erzeugen hier reiche Brut , die in das
Muskelfleisch wandert , sich da einbohrt und verkapselt. Durch ihre
schnelle und starke Vermehrung bringen sie meist Steifigkeit der
Meder und selbst den Tod hervor.
_ . * Die Hasen sind wieder da - In den Auslagen der
Wüdpretläden liegen sie sauber „gespickt" auf weißen Schusseln,
IN den Thüren hängen sie mit trübselig verklebten Augen, und UN
Schaufenster prangt das vom vorigen Jahre hervorgcsuchteParadc-
bh'ld „Blntsrische Hasen" . - An ihr Erscheinen knüpften sich in
«sfim Jahre nicht so günstige Auspicien, wie an das der Rcb-
Hühner, die den Ruf der Billigkeit diesmal niltbrachten und bis

jetzt wohl bewahrt haben, während von einer auffallenden Wohl-
eilhett Lampes nicht die Rede ist. Aber ein Mangel an Hasen

zeigt sich nirgends , überall sind die rasch auf einander folgendest
Generationen des langgelöffelten Volkes gediehen, und wenn erst
die großen Jagden , bei denen tausend und mehr der eiligen Ge-
sellen das „Lampen"-licht ausgeblasen wird , beginnen , werden die
Preise , die jetzt noch 3- 4 Mk. pro Stück betragen , sicherlich rasch
weichen. Und cs ist wirklich aller Ehren wcrth, daß die Hasen
trotz aller Verfolgungen , denen sie ausgesetzt sind, nicht nur sich
nicht verringern , sondern von Jahr zu Jahr größere Gebiete
erobern und sich reichlich vermehren. Denn es giebt kaum
ein Thier , dem in ähnlicher Weise von allen Enten nach-
gestellt wird wie dem Hasen, der seiner Klage in einem alten Jäger-
liede folgenden Ausdruck giebt:

„Menschen, Hunde, Wölfe, Lüchse,
Katzen, Marder , Wiesel, Füchse,
Adler, Uhu, Raben , Krähen,
Jeder Habicht, den wir sehen,
Elstern auch nicht zu vergeffe»,
Alles , Alles will uns fressen."

Water, Konstn«) MffMnft.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  20 . Sept . Das Residenz-Theater hat
gestern Abend seine erste Operette  auf die Bühne gebracht und
damit den Beweis gegeben, daß es seinem Programm getreu für
möglichste Abwechselung im Spielplan Sorge trägt . Die fran¬
zösische Operette „Die kleinen Lämmer " von L. Barn  a l,
tritt allerdings in einem recht bescheidenenGewände auf — die
beiden Akte umfassen eine Spielzeit von 1' /, Stunden — aber das,
was die neue Direktion mit dem vorhandenen Stimmmalerial
daraus zu machen verstand, läßt uns hoffen, daß wir in Zukunft
auch wieder eine vollwerlhige Operette in Wiesbaden erhalten
werden, die vor den hohen Anforderungen eines „Seekadet" ,
„Zigeunerbaron " oder „Vogelhändler" nicht zurückschreckt. Varnays
neue Operette besitzt eine Anzahl recht ansprechender Melodien,
ohne dabei den Anspruch auf eine dauernde Lebensfähigkeit erheben zu
können. Das Libretto ist flott und gefällig. Es behandelt ein bekanntes
Thema : Junge Mädchen werden von ihren Vormündern und Ver¬
wandten in ein fernes , frommes Pensionat gesteckt, um nur ja nicht mit
den jungen Männern zusammenzukommen. Doch ganz in der
Nähe des Pensionats hat ein alter Professor ebensalls ein Pensionat
für höhere Schüler , in welchem gerade ein veritabler Prinz und der
Sohn eines reichen Schlächtermeisters Grobian intcrnirt find. Die
Bekanntschaft zwischen den Zöglingen beiderlei Geschlechts ist bald
gemacht, und di- Mädchen lassen sich nur zu freudig und bereit-
willig lehren, was die Liebe ist. Die „kleinen Lämmer" entpuppen
sich immer mehr als liebedürstige Jungfrauen und so währt cs
nicht lange, bis die glücklichen Paare sich fürs Leben gefunden
haben.) Der Prinz (Herr Broockman)  erwählt ein Frl . v. Stahl»
selb (Frl . Borowska ) , das Pensionsfräulein Grobian (Frl.
Schösser ) deren Cousin (Herr Jordan)  und selbst die alt¬
jüngferliche Jnstitutslehrcrin (Frl . Pauly)  verliebt sich in den
alten Professor, um mit ihm glücklich zu werden, was denn später
hoffentlich auch allen übrigen Pensionssreundinnen gelingen wird
Bezüglich der Darstellung der weiblichenPartien läßt sich im All.
gemeinen nur Gutes sagen. Die „kleinen Lämmer" waren in der
That ganz allerliebste Erscheinungen. Frl . S chä f f e r spielte
fesch und sicher und blieb dabei schalkhaft und decent in ihrem Auf¬
treten, und auch Frl . Borowska  erwies sich in ihrer Rolle als
eine Opercttensängerin von bestem Ruse ; daß auch Frl . Pauly
eine besonders hervorragende Sängerin wäre , kann man dagegen
nicht behaupten. Bon den männlichen Vertretern vermochte in
stimmlicher Hinsicht außer Herrn Jordan  Niemand sehr zu er-
wärmen , doch war das Spiel der beiden Zöglinge , der Herren
Broockmann und Jordan  recht frisch und animirend . Die
Partte des Gärtners wäre , von einem routinirten Sänger bärge-
stellt, zweifellos viel wirksamer zur Geltung gekommen, doch sind
ja das Dinge, die im Laufe der Zeit , wenn das Operettenpersonal
erst vollständig beisammen ist, leicht Abhülfe erfahren können.
Gespielt wurde die Operette sehr flott und ihre Aufnahme seitens
des Publikums war eine recht freundliche. -e

= Residenz - Theater.  Am Dienstag , den 27. Sept ., wird
„Die officielle Frau"  schon zum 7. Male gegeben; daß dieses
Sensations -Drama innerhalb 3 Wochen schon so oft gutbesetztc
Häuser erzielte, ist der beste Beweis für seine Zugkraft . — Als
jugendlicherBonvivant ist Herr Rudolf Bartak  engagirt worden;
welcher früher Mitglied der Caffeler und Meininger Hoftheater und
der Stadttheater von Mainz und Nürnberg war.

8t. Frankfurt,  20 . Sept. Eines großarttgen Erfolges er»
freute sich gestern Abend Fräulein Selma Kurz aus Wien , welche
in gradezu vorzüglicher Weise die Parthie der „Elisabeth" im
„Tannhäuser " sang. Me jung - Dame , obgleich noch Anfängerin,
erfreute sich im Fluge der Sympathien des Publikums.

—Spielplan-Entwurf der Frankfurter Stadttheater
Opernhaus.  Montag den 21. : Festvorstellung zu Ehren des
Naturforscher- und Aerzte-Tages : „Hänsel und Bretel ". Hierauf:

Bajazzo" . Außer Abonnement . Anfang 7 Uhr. Große Preise . —
Dienstag, 22 . : „Der fliegende Holländer " . Ans. 7 Uhr. Im Ab
Gr Pr . — Mittwoch, 23. : Vorst, bei kleinen Preisen . „Fieder,
maus " . Auß. Ab. — Donnerstag , 24 . : „Carmen ." Im Ab. Gr . Pr.
— Freitag , 25. : „Rheingold" . Auß . Ab. Gr . Pr . — Samstag , 26.

Mianon ." Philine : Fräulein Montin als Antrittspartie . Im . Ab
Gr Pr . — Sonntag , 27. : „Lohengrin." Im Ab. Gr . Pr . —
Montag , 28. : Vorst, bei kleinen Preisen : „Die schöne Helena."

- Schauspielhaus.  Montag , den 21. : Fcst-
vorst'ellung zu Ehren des Naturforscher- und Aerztetages : „Der
eingebildete Kranke." Vorher : „Schule der Frauen ." Auß . Ab.
Ans 7 Uhr. — Dienstag, 22 .: „Die Erste." Im Ab. — Mitt¬
woch, 23 . : Zum ersten Male : „Die officielle Frau ." Schauspiel in
5 Akten (nach einer Novelle der Col. Savagc) von Hans Olden.
Im Ab — Donnerstag , 24 . : Borst, bei kleinen Preisen : „Maria
Stuart " Auß. Ab. — Freitag , 25. : Zum ersten Male wiederholt

Die officielle Frau ." Im Ab. — Samstag , 26 . : Zum ersten Male
"Des Boppeschänkelche" . Ein Zeitbild von 1763 von Dr.
Sticbel . Hierauf : „Durch den kaufmännischen Verein " .
Schluß : „Der Atzcmer und sein Sohn " . In , Ab. — Sonntag , 27
Nachmittags 3' /, Uhr : „Charlcy's Tante ". Auß . Ab. Kleine Preise.
Abends 7 Ubr : „Roman eines armen jungen Mannes " . Im Ab
— Montag , 28. : „Die officielle Frau ". Im Ab.

körperlichmißhandelt zu hab^nTDer Arzt konstŵ ett̂ Schad- .
bruch und -ine stattgehabt- Hirnerschütterung . M - Folgen der
Verletzungen indeß scheinen heut- noch nicht ganz »-hoben. Wenigstens
klagt K. noch über 7in fortwährendes Sausen ,n den D « » - “
-in ihn bei der Arbeit beaufsichtigender Mann constattrt ms°f-rn
eine Aenderung seines Benehmens gegen früher , als er sch w
aufrege und Händel mit seinen Mitarbeitern such»-. -Lange Zm
hat K. sich aus die Details des Vorfalls auch nicht,lm Geringsten
zu entsinnen vermocht. Heute erzählte er zwar , daß er m
Flasch- geschlagenund durch diesen Schlag auf d« Straße geworfen
worden sei seine Aussage jedoch war unsicher, schwankend, so daß
sich ein Urthcil auf dieselbe nicht wohl ausbauen ließ. T . wurd-
freigesprochcn, W. aber wegen fahrlässiiger Körperverletzung zu
2 Monaten Gefängniß (durch die Vorhast "Erbußt) vcrnrth l .
Die gegen die beiden Leute ergangenen Haftbefehle werden aufge
hoben und ihre sofortige Freilassung verfügt.
* Gewerbsmäßiges Glücksspiel - Der Packer Fn-dr. E.
von Frankfurt hat am 21. Juni statt Maaren , wozu er die be-
hördliche Genehmigung besaß, auf dem Feldberg Geld ausspielen
lasten, und wurde dcßhalb mit einer 3 tägigen Haststrase belegt.

Spielen in verbotenen Lotterien. Weil er,m  Decbr.
1895 einem Manne in Wallau je 1 LooS der Mecklenburg.
Etrelitz'schen resp. der Sächsischen Landeslotterre verkauft hat. lst der
Lotterie-Collecteur Adolf B . von Strelitz zu M . 200 Geldstrafe
verurtbeilt worden. Infolge seiner Berufung wurde nach dem
Grundsatz us dis in idem dieses schöffengerichtlicheUrtheil aufge-
hoben und die strafrechtliche Verfolgung von B . für unzulässig
erklärt. mtm n

Ans der Umgegend.
* Biebrich . 19. September . Gestern verstarb der Polizei-

Sekretär a. D . Herr Jakob Müller.  Der Verstorbene hat der
Stadt Biebrich über 25 Jahre treu gedient und ,st «lst vor noch
nicht zu langer Zeit penfionirt worden . Leider ist ihm nur kurze
Zeit vergönnt gewesen, sich der wohlverdienten Ruhe erfreuen zu
können. _ . „ .. .

** Frankfurt , 19. Sept . Heute Nachmittag um halb fünf
Uhr ereignete sich im O stb a h n h o f beim Röderspieß -in Z u -
s a m m e n st o ß z w e i e r Z ü g e, des Personenzuges nach Hanau
und eines Rangierzuges . Leider fand dabei ein Kondukteur
seinen T o d. Eine Reisende wurde schwer verletzt. Der Material-
schaden ist nicht sehr bedeutend. — Zu dem Unfall wird weiter ge-
meldet, daß der 24jährig « HilfKschaffner, der am heutigen Tage zum
ersten Male den Dienst als Schaffner verrichtete, bei dem Zusam-
menstoß um das Leben gekommen  ist , er wurde in dem
Augenblick, als er an einem der von dem Zusammenstoß getroffe-
neu Wagen mit der Prüfung der Fahrkarten beschäftigt war , von
der Maschine erfaßt und zu Tode gedrückt; Kopf und Leib find
vollständig zermalmt. Der Führer der Güterzugkmaschine gerieth
über das durch seine Schuld angerichtete Unglück so in Verzweif¬
lung , daß er von der Maschine absprang und schnurstracks nach
dem nicht sehr entfernten Main eilte, um im Fluß den Tod
zu suchen.  Er wurde aber von 2 Arbeitern aus dem Wasser
gezogen und an den Zug zurückgebracht, wo sofort seine Lcrhaf-
tung erfolgte. Bis auf eine Frau und ein Kind, die beide leine
lebensgefährlichen Verletzungen davontrugen , kamen die übrigen
Insassen des nur schwach besetzten Zuges zum größten Theil mit
dem Schrecken davon, nur wenige haben Verletzungen davon ge¬
tragen , und diese sind zum Glück leichter Art.

Hd . Frankfurt a M , 20. Sept . Gewissermaßen als Ein¬
leitung zu der morgen beginnenden 68 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte fand heute Vormittag 11 Uhr die
Grundsteinlegung des Denkmals für Samuel
Sömmeringl  vor dem Eschenheimer Thor statt. Das Denk-
mal- Comitee hat sich vor 30 Jahren constituirt und die Mittel in
Höhe von 20 000 Mk. nunmehr beisammen. Das in Bronce aus-
zuführende Monument , welches im nächsten Frühjahr cingeweiht
werden soll, wurde vom Bildhauer Heinrich Petry -Frankfurt a. M.
im Geiste eines aus dem Anfang der 60er Jahre stammenden Ent¬
wurfs des Bildhauers von der Larmitz geschaffen. Die Feier
wurde durch Gesangsvorträge des „Frankfurter Liederkranz" er¬
öffnet und geschlossen. Or . med . de Bary gab einen Rückblick auf
die Entstehung des Denkmals und würdigte die Verdienste des
Forschers und Gelehrten. Dr . Laquer verlas den Wortlaut der
in den Grundstein versenkten Urkunde. Unter kurzen Ansprachen
vollzogen die üblichen Hammerschläge Dr . de Bary , Oberbürger¬
meister Adickes, Stadtvcrordneten -Vorsteher Humser-Frankfurt am
Main , Geheimer Rath Pros . Dr . v. Ziemffen-Münchcn, Geheimer
Sanitätsrath Professor Moritz Schmidt -Metzler-Frankfurt am Main,
Professor König-Frankfurt am Main , Geheimrath Professor Dr.
Birchow, sowie zwei Mitglieder der Familie Sömmering.

X Marienfels , 20 . Sept . Nachdem die Limcskommisfion
die Ausgrabungs -Vorarbeiten dahier eingestellt, hat dieselbe im Laufe
dieser Woche im Felde der Gemeinde Hunzel  Ausgrabungen
vorgenommen und dabei mächtige Mauerwerke bloßgelegt. An¬
scheinend muß auch dort ein Castell sich befunden haben. Der Aus-
grabungSort liegt unweit des Marienselser Gcmeindewaldes und ist
von hier aus in 20 Minuten bequem zu erreichen.

Boppard, 20. Sept. Das Mostgewicht der
rothe » Trauben  beträgt in diesem Jahre 66 Grad nach
Oechsle, der Säuregehalt 13 ' /, °j 00. Im vorigen Jahre betrug
das Mostgewicht 80 Grad , der Säuregehalt 7 °/„x.

88 Braubach , 20 . Sept . Wie nöthig tSfltjl, auch kleinen
Wunden oftmals eine Aufmerksamkeit zu schenken, zeigte dieser Tage
wieder ein recht trauriger Vorfall . Das 8 jährige Töchtcrlein des
Laudmanns W. S . in Niederbachheim hatte sich mit einer Haar¬
nadel in die hohle Hand gestochen. Die Wunde war klein und
wurde anfangs nicht beachtet, da dieselbe auch nicht bedeutend
schmerzte. Aber nach einigen Tagen schwoll die Hand an, die
Schmerzen wurden größer so daß ärztliche Hülfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte , allein auch diese vermochte das Leben dem
blühenden Kinde nicht zu erhalten . Schon nach einigen, aber qual¬
vollen Tagen ist das Mädchen unter furchtbaren Leiden gestorben.

8t. Bad Homburg . 20. Sept. Am Samstag, den 19. d.
Mts . wurde in unserer Wandelhalle am Elisabethcnbrunnen eine
Traubenkur eröffnet. Die Bcrkaufsstundcn sind von 8—10 Uhr
Vormittags und von 4 —5 Uhr NachmtttagS. Zum Verkauf ge¬
langen rheinische Trauben aus den besten Lagen. Gleichzeitig wird
frischer Traubenmost verabreicht. Da die Traubenkur bei Darm -,
Magen- und HalSlcidcn schon vielfach mit Erfolg erprobt worden
ist, bildet sie eine Vervollständigung unseres Hcilapparatcs , die all¬
gemeinen Anklang finden wird.

Weitere Nachrichten siche zweites Blatt.

lH Strafkammer -Sitzung vom 21 . September
schwere Körperverletzung. Der Fabrikarbeiter AdolfT.,

sowie der Bereiter Carl Adolf W. von Höchst standen unter der
Beschuldigung, während der Nacht vom 27. zum 28. Juni in der
Speisewirlhschast Hauptstraße Nr . 63 dortselbst den Zimmerman»
Wilh. K. mittelst doppelt resp. dreifach qualifizirter That vorsätzlich

Wegramem!>letzte MtWe«.
68 . Versammlung deutscher Naturforscher.

Hd . Frakfurt a . M ., 21. Sept . Der Verein abstinent!"
Aerzte des deutschen Sprachgebietes hielt unter Vorsitz des Pros
Torel -Zürich gestern Nachmittag eine drei Stunden während



«tm r% Dienstag Wiesbadener Geüeräl-FkWiM 22 . September 1896. Nr. 222.
Säulig ob. Mkdicinalralh Pfeiffer  hieß die Versammelten
namens »er Wiesbadener Regierung  herzlich will-
komme« und würdigt « di« Bestrebungen des Vereins . Pro-

, festor Torel  kheilte mit , daß schon 70 Mitglieder beigetreten
leien und nun die eigentliche Organisation erfolgen solle. Redner

-verlas «in Schreiben de» englische» Arztes Dr . Richardsva,
welcher die Gründe anSeinandersetzte, au , welchen er Abstinent
geworden sei. Ford schildert das Elend, welches der übermäßige
Alkohol » Genuß nach sich zieht und forderte dringend auf, die
Äache der Abstinenten zu fördern . Hierauf wurden 4 Thesen,
betreffend den überhandnehinenden « lkoholgenuß, berathen. Die
großen Räume des Saalbaus faßten kaum di« zahlreichenLhril-
nehmer an der gestern Abend 8 Uhr begonnene« Begrüßungs>
fe «er , welche durch vortrefflich« Gesangsvorträge des stattlichen
L>ängerchors des Lehrervereins durchwobcn wurde . Ferner erfreute
Herr Adolf Miller,  Mitglied des GängerchorS, durch einige mit
großem Beifall ausgenommen« Eolovorträge . Professor Dr . Walter
König  begrüßte Namens des Ortsausschuffes die Gäste, „die zur
großen naturwiffenschaftlichen Gedankenmeffe in die alte Meß- und
Handelsstadt gekommen find.- Geh. Rath v. Z i e m s s e »-München
dankte den Sänger » und den Solisten . Um 10*1, Uhr war die
Feier beendet.

Frankfurt , 21. Sept. Die erste allgemeine Sitzung der
«8. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte,
'vurde heute Vormittag 9 Uhr eröffnet. Anwesend find etwa
2- 3000 Personen, die Behörden und die Kaiserin Friedrich
mit Gefolge. Geheimrath Pros . Moritz Schmidt  hielt eine
kurze Ansprache an die Kaiserin Friedrich und begrüßte dann
die Versammlung . Di . Rede endet« mit einem Hoch au
den Kaiser. Oberpräfident M a g d e b u r g wünscht Namens
der Regierung , daß di« Verhandlungen gesegnete sein möchten.
* „ Kaiser wurde folgendes Telegramm abgesandt-.

„An Se . Majestät den Kaiser. Die 68 . Bersammlunq deutscher
Naturforscher und Aerzt« hat soeben Ew. Majestät eine begeisterte

; Huldigung dargebracht durch ein brausendes Hoch auf den Schirm
Herrn des Friedens und den Beschützer aller wissenschaftlichen Be.

' strebungen." Oberbürgermeister Adiges überbringt den Willkommeu-
gruß Frankfurts , vr . med . Knoblauch  aus Frankfurt be¬
grüßt die Versammlung Namens der dortigen naturwissenschaftlichen
und ärztlichen Gesellschaft, Pros . Dr . B e r e n d t, Rektor der tcfr
Nischen Hochschule in Darmstadt Namens dieser Hochschule « eh.
Pros . Dr . Z i e m s f e u aus München dankt als Vorsitzender der
Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte. Es wurde noch
beschlvffen, an Fritjof Nansen, sowie am 23. September , dem
bvjährigen Gedenktage der Entdeckung de» Planeten Neptun , an
Astrononi Galle in Breslau Telegramme abzusenden.

$ Berlin , 21 . Sept. Da» .Allgemeine
deutsche Sportfest " begann gestern Vormittag mit
der großen Segelregatta auf dem Müggelsee. Ju Ver¬
tretung de» Kaiser«, welcher für rin ihm gestern gesandte»
HutdignngStelrgramm telegraphisch seine» Dank übermitteln
ließ, war der Chef de» MarinekabinetS Contreadmiral
v. Senden -Bibran erschiene«. Ferner war der Staat »»
setretür de» ReichSmarweamt» Admiral Hollmann, Ober»
stallmetster « ras Wedel u. A. anwesend. Den Sieg trug
die Hamburger Yacht . Tarantella ' davon, deren Besitzer
Freiherr v. Senden -Bibran den Laiserprri » überreichte.

X Wien » 21 . Sept . Die Einbernfung de»
Reich » rnthS  ans den 1. Oktober wird heute pubkizirt.
— « ras «oluchowSkp  nimmt nach der Eröffnung de»
Eisernen Thore » einen vierwöcheutlichen Urlaub , welchen
er in Salizien zubringen und worin «ine Saraotie für
Beruhigung bezüglich der derzeitigen politische» Lage
erblickt wird.

C Wien . 21. Sept. Der Kaiser  begab sich
gestern zu den großen Hrrbstmanövern  nach C»aka-
thurn . Er kehrt am 23 . Sept . zurück und wird am 27.
d. M . der Eröffnung de» Eisernen Thore » beiwohne».

X Rotterdam, 21 . Sept.  Drohbrief « d«s Londoner
Anarchist « n » Comitee ' S drohen di« Zerstörung der
öffentlichen GebSud« an, falls die verhafteten Anarchisten nicht frei-
gelaffen würden.

Sl Brüssel , 21. Septbr . Infolge de» Feldzuge»
belgischer und auswärtiger Blätter gegen die Greuel-
thateu im Longostaat  veröffentlicht da» offizielle
Gongobbüt einen Beschluß de » König », wodurch eine
C- mmisston ernannt wird , welch- die Reger de» Congo.
staate» gegen ihre weiße« Civttisatoren schützen soll. Die
belgischen Blätter , besonder» der „Eoir " «nd . Flandre
liberale " erklären diese Maßregel für ungenügend und eine
gerichtliche Untersuchung für unerläßlich.

35 Paris , 2l . Sept . Der erste russische
Botschaftsrath  Gier » ist gestern aus Kopenhagen
hier eingetroffen . Derselbe ist Ueberbringer des vom
Zaren abgeänderten Programm.

X Kopenhagen , 21. Sept. Die Abreise de»
Zarenpaare»  ans der Yacht . Standard « erfolgte
gestern Mittag.

X London » 21. September . Die Correspondenz der »er»
hafteten Anarchisten  hat erwiesen, baß dieselben den Plan ge-
schmiedet hatten , den W estmi n st e r - P a la st, das Manion-
Haus , die Nationalbank , da « britische Museum,
sowie die Paulskirche in die Luftzu sprengen.

© London , 21. Sept. Die Blätter dementire»
die Meldung , wonach der Sultan  am Samstag ermordet
'werden sollt--.

Schriftsteller ersten Ranges find Mitarbeiter der Hluslvirte»
Unterhaltungsbeilage . Vornehmst« und einfach«Roben , Hüte, Tapes,
Wäsche, sseitige Extra -Handarbeitenbeilagen ,e und ein doppel¬
seitiger Schnittmusterbogen (mit jeder 14tägigen Nummer)
biete» ein abgerundeter Gan ze.  Ein ergreifendes Secleugemälde
von permami Helberg, Beiträge von Dr . Adalbert votVIaunstein,
u . v. a . zieren diese neueste Nummer . Die „Grotze Modenwelt " ,
mit bunter Fächer-Vignette — Man acht« genau auf den Titel —
ist ihres gediegenen Inhaltes wegen das nutzbringendste « . billigste
Modenblatt . Abonnement für Mark 1 — , vierteljährlich durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten. Gratis -Probenummerii
durch erster« und John Henry Schwerin , Berlin W . 35. Den
der heutigen Stadtauflage unserer Zeitung beiliegenden Prospekt
bitten gefl. zu b-achten.

Nerven - und RÜckenmarksletden, sowie sämmt-
liche discrete Krankheitsfälle 565

werden specifisch behandelt durch die Sanjana -Heilmethode.
Wer d«r Hilf « bedarf , der versuch« dieses bewährte

Heilverfahren . Man bezieht die Sanjana -Heilmethode
jederzeit gänzlich kostenfrei durch de« Secrrtär des
Sanjana -JnstitNtS , Herr » R.  lvörlke , Berlin 8« . 47.

Zur heutigen Exirs -Bellsge.
Im Zauber eigener Pracht prangt jetzt derHerbft.

Mil den, gleichen Entzücken, welches die Naturbetrachtung in schönen
Frauenaugen wachruft, ruhen diese auf den prächtigen Bildern der
ersten Herbstnummer unseres tonangebenden Mod« . Journals
„Grosse Moilenwelt ", mit bunter Fächer-Vignette (Verlag
John Henry Schwerin , Berlin W . 35). Aller in diesem In Groß.
Folio all« 14 Tage erscheinenden Eliteblatt ist vornehm angelegt.
Erste Künstler liefern erfreuend- Moden-Genre-Bilder , sowie farbige
Stahlstich-Modenbilder ; Fach-Autoritäten , wie Emmy Heine, Anna
Dörririg u. a. rcdigiren den Handarbeiten - resp. Modetheil ; —

Wilhelm ^VLaldaner

Johanna JVIaldaner
geb . Tegge

Vermählte.
Berlin , den 21 . September 1896. 732

Der

Cäcilienverein zu Wiesbaden
beabsichtigt im Vereinsjahr 1896/97 folgende Chor¬
werke zur Aufführung zu bringen:

1., Con $§pt, Mendelssohn , Paulus,
2 . Concert , Schubert , Mirjam ’» Siegesgesang,

Beethoven , Orchesterfantasie,
N . W . Gade , Erlkönigs Töchter,

3. Conqert , J . S . Bach , H-moU -Messe.
Beginn der Proben Dienstag , den 22 . Sept . 1896,

im Vereinslokal , Aula der Oberrealschuie , Oranien-
strasse . Anmeldungen zum aktiven oder inaktiven
[Abonnements ] Beitritt sind an den Vereinspräsidenten
Landgerichtsrath de Niem,  Adolfsallee 27 , den
Schriftführer Rechtsanwalt Dr . Romeiss,  Rhein¬
strasse 31 p. , oder die Buchhandlung von Moritz
u . Münzei,  Taunusstrasse 2 b zu richten , die auch
nähere Auskunft gerne ertheilen . 727

Der Vorstand.

Wege» billiger
Kaderrmiethe!

neue Feder
Cyld.° o. Ankeruhr

Reinigen » .40.
Nene Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingaff « 88.

selbst
die

Ärt vonZahnschmer-
zcn vertreibt augen¬
blicklich Ernst Muff 's
schmerzstillende

Zahnwolle .*) Mit
einem Extrakt aus

«iilhkndsteLL'LL
Rolle 35 Pfg . Franz Kuh « ,
Kronenparfümerie , Nürnberg,
Generaldepot. In Wiesbaden
bei Leuis Schild , Drog . Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog . vis -k-vis
dem RathhanS . 792b

*) Nachahmungen zurückweisen.Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Enten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Markwerzeichmß,
feffelnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme ftanco und incl.
Flotter Berkaufsartikrl . Jeder
kaust und läßt sich erwiesener¬
maßen daran
viel Seid ocrbirncn!

Probe -Exemplar gratis . 436
Wilh. Anhalt. Golöerg.

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be-
lchrung über neuest, ärztl.
Franenfchutz lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Psg . Porto.

R. Oscbmann, Konstanz.
Bad . E . 28 . 741b

Li» schön möbl . Zimmer
sofort zu verm. 478
_ Hermaunftr 1.

Folgende Möbel, welche theilsnoch
L gar nicht gebraucht, chril« nur
wenig im Gebrauch gewesen, sind
bill. z verk. : 2thür . Kleider schr.23
Ithür . 16, Berticow28 , Sophazg'
Küchenschr. m. Fliegenschr. 27'
ov. Tisch 10, 3theil. Matr . 12
Sekretär 45, Nachttisch 6, Dich
bett u . Kiffen 20  Mk . Adler-
straffe 10 » . Vdh . >4 465*5ür ein Mädchen,welchesAKleivermachenbereit« Erfahr,
hat, wird zur weiteren Au^
bildung (speziell im Garmren)
Stellung gesucht. Gefl. Offm.
unter kl. 28 an die Lxped. d.
Bl . erbeten. »

Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör von ruhiger Fa.
milie in ruhigem Hause zu mie.
then gesucht. Off . mit PreiSang.
unter v . 14 an die Exped. d.
Bl . erbeten. Q

ine Frau sucht im
u. Bügeln Beschäftigung. Näh.

Hellmundstr. 6 , Hth . 3 St . 466*

Kacksteine
gebrauchte, eine größere Parthie,
zu verkaufen. Näheres in der
Expedition d. Bl . 998

Eine bessereBeamtenwittwe
sucht bei einem feinen, älteren
Herrn dieVerwaltung des Hauser,
eventl. auch Führung des Haus«
halte« zu übernehmen. Gefl Off.
nnt . Sch . 310 au die Expd.
b. Bl . 31V'

Ein anständiger Mädche»
kann Schlafstelle erhalten Hell-
mundstraße 6, Hth. 3 St . 467*

Wkstcudßrahe 22
Hinlerh . 2 St ., erh. 2 reinlich«
Arb , sch. Schlafstelle. 47V'

Dachs-Hnndr
billig zu verkaufen. Näherei
Adlerstraße 8, 3. ,
tLleonoreustraffe 8  erhält
'S . reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 463

«in tüchtiger Barbiergel,üljesofort gesucht.
464*_Walramstraße 13.

Dienstag Nachmittag von 4 Uhr ab:

Metzelsuppe
über die Straße , Hausmacher Wurst per
Pfund 50 Pfg . 468

Sedanftraße 6,
im Lade « .

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 21. September.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeig er» 1*.)

Staatspapiere.
4 . Reicheanlehie . , 104,40
»' s, do. . . 108 96
8 . do . . . 08,50
4 . Preuss . Consols . 104.80
3»/, do. . . 104 —

d«t . , 98,00
6% Griechen , . 65,00
6»/„ Ital. Rente . . . 30,50
4, /ftOe8t . Gold -Rente , 10490
4‘/* . ßilber -Rento . 86  70
41/, - Portug . Staatsanl . 41,50
4*j|* do. Tabakaal . 96 70
4 . , äussere Aul. 17 10
6 . Rum . t . 1881/88 . 90,50
4 . do. r . 1890 . . 87,80
t . Ross . ConBols . . —.—
5 . Serb . Tabakanl . . —,—
ö . „ LtB .(Nisoh -Pir .) —

8t.-E.-B. H.-Obl. —
4' /« Span, äussere AnL 63.20
5% Tiirk Fund - , 88,70

92,20do.
do.

Zoll.5°/.
1•/,
4°/0 Ungar . Gold -Rente 103 90
4‘/i
**/.
b°/.
4*/.
4V,
4°/o
3V.
3°io
5°/o
3*/,

Eb . , y. 1889 104,70
Alb . ,

Argentinier 1887
, Innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter
Priv . , . .
Mexieaner äussere

do . E.-B (Teh .)

87,10
63.20
57,80
56 .20

104,70
103,-
91,30
83.20

do. cons . inu . 8t. 27,20
Stadt -Obligationen.

3*/s abg . Wiesbadener 100,90
3°/0 1887 do. 102,50
4°,'0 do . y, 1896 102,20
4°U  1 ( 86 Lissabon 69,30
4Vj  Stadt Rom I/VIII . 86.90

Bank-Aotien.
Beutsohe Reichsbank . 169,90
Frankf . Bank , 179,90
Dentsche Eff.-W. -Bank 117,70
Deutsohe Vereins - , 122 50
Dresdener Bank . . 169,90
Mitteldeutsche Cred .-B. 11300
Rationalb . k. Deutsch !. 141,70

140 50
134 20
169 50
151,20

>214,60

177 .60
>17080

183 .60
144,—

, 168,-
182,00

Pfälzische
Rhein . Credit-

. Hypoth .-
Wflrttemb . Verbk.
Oest . Creditbank

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb .-Öuaset. 165,80
Concordia . . , . 212,09
Dortmund Union -Pr . « 43 80
Oelsenkirohener . .
H&rpener , , . ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan , _ r..
Ver . Kön . und Lanrah , 162,20
Oesterr . Alp , Montan 73 20

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 234.60
Angio -Cont -Guano . 87,70
Bad. Anilin .- u. Soda 434,—
Brauerei Binding . . 218,—

, z. Essighaus . 73,—
, z. 8toroh (8peiar ) 184,50

Cementw . Heidelberg , 160,—
Frankf . Trambahn . . 294,60
La Veloee Vorz .-Aot —,—

do. 8tamm -Act . 107,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 196,—
Bielefelder Maschf. . 109,30
Oben». Fahr . Griesheim 275,00

„ „ Goldenberg 172,—
, , Weiler . . 238,50

D. Gold u . Bilb.-Son. 267,5 .,
Farbwerke Höchst . 438 50
Glasind . Siemens . . 196,—
intern . Banges . Pr .-Aot. 183,00

. „ St .- , 179,00
, Elektr .-Ges . Wien 183,00

Nordd . Lloyd . . . 111,90
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstoff , Waldhof . . 218,50

Eiscnbahn-Actien.
118,50

313,62
90,25

232,50
262,02
103 80
164,40
136  50
136 50

93 60

Hess. Ludwigsbahn
Ptälz . . . . . .
Dux . Bodenbaoh .
Staatsbahn . , «
Lombarden , . ,
Nordwestb . , . *
Elbthal . . . »
Jnra -Simplon . ,
Gotthardbahn . .
Schweizer Kord -Ost

Central.
ftal . Mittelmeer
. Merid . (Adr . Netz ) 119,b0

Westsicilianer . . . 75,60
•ub Prinoe Henry . . 91,—
Eisenbahn-0 bllgationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb . . 100.—
4% do.v.81 (31/, 101.40) 100.00
4°/0 Ptälz .Nordb . Ldw.

Bei . u, Maxbahn ,
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/0 dq steuerpfl.
4°/, Kasch . Odb.-Gold
4°/» do. Silber —,—
5 ]̂, Oest . Nordwestb . 114,70
5°/, . Siidb . (Lornb .) 103,70
8°/» . do. 73,20
5°/, ,  Staatsbahn . 116,00
4°/, Oest . Staatsbahn , 104,60
3°/. . do. 1-VIU , 95.10
3°l, , do , IX. 93.60

103,40
103. 10

99,60

*°lo

3°/,
n

3"), Oest . do. 1885 . 92,-
3°/. . do. (Eg .-Nr .) 94.-
5°/, Prag Dnxer . . 118,—
4°/„ Rudolfhahn . . 86,-

Gar . Ital E .-B. . 53,-
Mittelmeerb . stfr . 96,30
Sioil. E.-B, stfr . . 86,90
Meridionan , . 55,60
Livorneser . . . 57,80
Kursk , Kiew . , 102,00

4°/, Warschau , Wiener 103.10
5°/. Anatol . E,. B.-Obl. 84,50
5°/0 Oeste de Minas . 87 93
21/» Portug . E.-B. 1886 66,00
4»/, do. 400er 1889 35,90
3°/, Salenique Monast 52,90
3“/, do. Oonst,«Joncfc —

Pfandbrief«.
3' /.»/. D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/, rilekzb . 104,—
4°/, do. unkdb . b. 1904 104,00
31/, do . . . . 1905 104,-
4°/. Fft .H ^ Bk . 1882-84 102,60
4°/, do. 1885-90 102,70
4°/, do. 14.ukbo . 1900 10U.5Q
4°/, Fft . H .-Cr .- V.-Atb.

(verl . a. 100) 100,70
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900.) 103,-
3l/t  Nass . Landesb .-Ö. 100.00
3*/, do. Lit .F .G H.K.L . 101,30
3‘|, do. M.-N. . . . 10L80
4°/0 Pr , B.-Or. VII/IX . 102,10
4«/. „ Cr, , 1950er 500,00
3V, Fr . Ctr .-Cr. . . , 101,00
4' /„ Rh . Hypoth .-Bank 104,-
3*/, do. do. 104,10
4°/0 Wd . Bd. -Cr.-Anst W

Ser , 1, unkdb . b. 1904 105,—
4% do. Sec. II 103,
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11. Andere öffentlicheKkdnnntmchNW».
Oeffenttiche Versteigerung.

Dienstag, den 82 . September er.. Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

5 vollst. Betten, 9 Sopha, 7 Kommoden, 5 Kleider^
schränke, 3 Vertikow, 3 Consolchen, 10 Bilder,
5 Spiegel, 1 Regulator, 1 Schreibbüreau, 1 Büffet,
1 Eisschrank, 1 Theke pp.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. September 1896.

734 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 22 . September er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Pianino's, 1 Buffet, 7 Kleider-, 3 Spiegel-,
2 Consolschränke, 3 Kommoden»6 Waschkommoden,
1 Waschconsol, 1 Schreibsekretär, 5 Schreibtische,
10 Tische, 2 Näh-, 2 Spiel-, 6 Nachttische, neun
compl. Betten, 2 Sopha's, 1 Chaiselongue, zwei
Plüschgarnituren, bestehend aus 2 Sopha's und
6 Sessel, 2 Nähmaschinen, 17 Stühle, 8 bunte
Waschgarnituren, 10 versch. Spiegel, 1 Oel-
gemälde, 1 Standuhr, 1 Exempl. Meyer'» Con-
versations-Lexekon, 1 gr. Schließkorbe, div. Damen¬
garderoben, 10 Paar Fenstergardinen, 3 Portieren,
2 Gaslüster, 1 Gaszuglampe, 1 Eis-, 1 Küchen-,
1 Geschirrschrank, 2 Küchcntische, div. Küchen-
geschirr in Messing, Emaille, Porzellan rc., sechs
Weinpokale, 1 Weinbowlc, 2 Dtzd. Weingläser,
1 Dtzd. Champagnerkelche, 12 Pilsener Bierkrüge,
1 Kaffee-, 1 Eier-, 1 Liqueurservice, 8 Blumen¬
vasen, 12 weise, 12 bunte Plümeauxbezüge, ein
Dtzd. bunte, 3 Dtzd. weiße Kopfkissenbezüge, zwei
Plümeaup, 3 Kopfkissen, 12 bunte Kaffee¬
decken, 18 kleine Servietten, 5 Dutzend weiße
Servietten, 2 Dutzend Betttücher, 4 weiße Bett¬
decken, 4 Steppdecken, 2 Dutzend Tischtücher,
12 St . Deckenkappen, ca. 157 Fl. verschiedene
Spirituosen und Weine, 8 Fl . Maggi's Suppen¬
würze, 90 Päckchen Schnupftaback, 20 versch.
Bürsten, 1 halbes Stück Hochheimer Wein, ein
Fahrrad, 1 Schreiner-, 1 Küferkarren, 1 Feder¬
rolle, 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21.^September 1896.

729  _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag den 22. September er., Bormit¬
tags 11 Uhr, werden in dem Weinkeller Moritz¬
straße Nr. 29 dahier

4 Fast Wein (zus. enthaltend ca. 2,257 Ltr.)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 21. September 1896.

731 Eschhofen, Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Wohne vom 1. Oktober ab:

Kleine Borptr» I,
Zahn-Arzt Zentner. 613

Stammeln , Lispeln heilt gründ-
lich die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10- 12u. 3- 4 Uhr .)

M Honorar nach Heilung. Wissen-
— schafil . empfohL bestes Verfahren,
etet beginnt ein neuer Knrsiia . Pro &p. yrat . 142

Südafrikanische u. austral . Werthe
»»itgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden u. London E. C.

London , 19. September.
Süd-Afrik. Land.-GesSfld-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .75
Crown Reef . . . 11 .25
Lastrand . . . 7.09
Celdenhuis Deep. . 5.25
George Goch . . 2.18
Henry Nourse > .6 .75
Hanglaagte Est. . . 5.25
"*ay Consolidated > 2.62
Meyer & Charlton . 6.12
Modderfontein , . 6.56
*Jig©l . 8.06
Zand Mines . . . 80.12
«andfontein . . . 2.78
°M >a . . . . 2 .03
Transvaal Gold . . 8.00
Onited Roodeport . , 5.00
X*“ Byn, New . . 4.62
"olhuter . . . 6.75

Chartered . > . 300
Exploration . , , 3.06
Mashonal’d Agency , 2.93
Matabele Gold Reefs , 4.25
WiHoughby’s Cons. . 1.75

Australische Ges.
Brilliant Block . > 1.06
Fingall Reefs Ext . . 037
Gibraltar Consol. . . 1.18
Gold, dem Claims . 0.87
Great Boulder . , 7.12
Great Fingall Reefs > 037
Hampton Plains . » 3.93
Hannans Brown Hill . 6.37
Lond . & Cont. J . C. 0.12 prem
Lond . & W.-A. Expl. . 1.37
lond . & W.-A. Jnv . . 2.18
Menzies Gold Estate , 0.62
Mount Morgan . > 3.56

Ausstellungs
Ziehung««widerruflich am 28. event.

29. September, Morgens9 Uhr, im Saale
des „Hotel Hahn", Spiegelgasse, unter
amtlicher Aufsicht.

300 » Gewinne.
Loose a Mk. 1 —, 11 Stück Mk. 10 .—

in den bekannten Verkaufsstellen.
Die Gewinn-Gegenstände sind im Neubau Hotel Metropole,

Wilhelmstraße, sowie im Laden des Herrn Hoflieferanten0 . Lioliels-
heim, zur Ansicht ausgestellt._

Dem Herrn J , F . Thomas , Geisderg 17,
zu seinem heutigen Geburtstage ein

„Dreimaliges Hoch!"
E . . . M . . . .

J f j geachäften ist v ,

V°!Bts  L ederfett
. alt das Hestr überall anerkannt.  j
fein couranter uni beliebter  J

J Verkaufaartikd.
I Zu  Daten in Dosen tu 10, 30,
I 40, 70 ,) doch achte man auf I

Etiquett uni Firma
Th.

Jur Echl-Farvung
ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie

M . 1,50 u . 3,— 50 u. 100 Pf.
Franz tluhii Parfüm.,'Nürnberg
In Wiesbaden bei l. Setaild,
Drog ., Langg.3, E.Moebus , Drog.
Taunusstr . 25 und Otto Siefaert,
Drog ., vis -ä-vis dem Rathhaus.

CostQme
aller Art werden ongefertigt,
in und außer dem Hause.

Näh . Hartingstratze 13 , 3.

Große Holzversteigung.
Morgen Dienstag verfleigen ich ea. 200 Haufe«

Brennholz auf meinem Lagerplatz, Ecke Adler- und
Kellerstraße.

Gebrüder Tröster.

In grosser Auswahl elngetroffen

Prima

Schmelzbutter,
garantirt rein, ohne jeden Zusatz, per Pfund Mk . I,

bei 722

1. Hornung&Cie.,8iafnerpIFe i.

§-

4
empfiehltJ.M.Roth Nchf.

Kl. Burgstr . 1

Eier!Frische Bruch-Eier per Stück4 Pfg.
Aufschlag-Gier per Schoppen 30 Pfg.

bei 721

♦ J. Hornung & Co .,
Q 3 Häfnergass« 3

Holländer Rotykohl,
WOstkohk,
zu haben auf dem
Mauergaff« 17 bei
464

Zwiebeln, stets in frischer Waarc, billigst
tarkt (Eingang nach der Kirche) und

W . Hohmann.

dttütut sttmöschttti tionL. Pfülf,
Römberg 30 , Hth. 1 St,

empfiehlt sich zur Uebernahme von Wäsche. Specialität : Kragen,
Manschetten, Oberhemden , Kleider, Gardinen werden wie neu her-
gestellt. Pünktlich« Bedienung . Billigste Preise.  601

prim » Englischleder - Hosen,
schwerste Dort«, früher Mk. 8 .50 , jetzt Mk. 6 .50 , in
allen Größen vorräthig . 123*

A. Qörlaoh , 16 Metzgergaffe16
An - und Verkauf,

Mieth- « vermiethuug von Villa 'S, Hotels , Häuser«
und Gütern, Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A . L . Fink , Oranienstratze 6 . 366

ReichhllltigeAMllil iiSlhmlk- «.Mrimren
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ford. MackeWey, Wjlhklmßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachte«.

Liebig ’s
Fleisikfllttermelil

bestes Hunde- und
Geflügel-Mast -Futter
von heute ab

per Mntt 15 W.
ab ©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 64s

roste Bnrqstraste IO.

Damen
finden freundl. Aufnahme unter
strengster Discretion . EI. Mnritz,
Mainz , QuintinSgaffe 18. 227"

Mmtli.
Geschäftsmann , 27 I . alt, ev.,

m. flottem Geschäft,groß.DermSg.,
f. angenehmen Aeußcrn u. fried-
lichcm Charakter, w. mit einem
im Haushalt erfahrenen Dienst¬
mädchen, von gl. Charakter, mit
3000 —8000 Mark Vermögen,
zwecks Heirath in Verbindung zu
trete« . Offerten unter K. an die

Exped. d. Blattes. _17b

edarfe-
Artikel

für Herren n. Damen
versendet Beruh. Taabert, I
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis |und franco . 664b

NöniglicheSchmrsPiele.
Dienstag, den 22 . September 1896 . 199. Vorstellung

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des

S . Cammerano von H. Proch . Musik von Joseph Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Capellmerster Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Der Gras von Luna . . . .
Gräfin Leonore, Palastdame .
Acuzena, eine Zigeunerin . . ,
Manrico . . . . . .
Fernando , Anhänger des Grafen Luna
Jnez , Vertrante der Gräfin Leonore j
Ruiz , Anhänger des Manrico » .
Ein alter Zigeuner . . , ,
Ein Bote
Gefährtinnen Leonoren's . Diener des Grafen Lüna . Anhänger

und Bewaffnete des Grasen Luna und Manrico 's . Krieger.
Ktostcrsrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in Biscaja , theils in Arragonien im
Anfänge des 15 . Jahrhunderts.

* * * Manrico . Herr Armand Lemisiano a. Gast
Akt 3 : Grolles Tauz -Divertiffement.

Arrangirt von Auuetta Balbo.
Zigeunrrtänze.

1. Ensemble -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Quaironi.
3. Bas hongrois , ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
4. La Pandarettn , ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
6 . La Bohemienne , ausgeführt von Frl . Keßler und Frl . Hutter.
6. Variation seriense , ausgeführt von Frl . Quaironi.
7. Galopp , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps de ballet.
' Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 8 ^ , Uhr. — Kleine Preise.

. Herr Haubrich.
. Frl . Mackrott.
. Frl . Schwartz.
> * * *
, Herr Ruffeni
. Frl . Müller
. Herr Nowack.
Herr Dr . Wndschuh

Herr Ohlmeyer.

Mittwoch, den 23. September 1896 . 200 . Vorstellung.

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf

Musik von C. M . v. Weber. Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Capellmcister Schlar.

_ ;_ Ansaug 1  Uhr . — Ein fache Preise.

Residenz-Theater Wiesbaden-
Direction : Dr . phil . H . Rauch.

Dienstags den 22. September 1896 . Zum 7. Male:
Die offieielle Frau.

Schauspiel in 5 Akten von Hans Olden.
_ (21. Abonnements -Vorstellung.)

Wäsche 7432

für Neugeborene
empfiehlt

Carl Claes,
S Bahnhofstrasse h,.



Fachschule

Credit
erhalten Sie

Dr, Gutlmanns hygienischer
Schutz ist seit 3 Jahr, der ärgtL;
anerk. Sicherste . x/i Dtzd. 3.—M.,
Vs Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttraann,

Hyem. Laöorat., Aerli « ^Dresdenerstraße 78.

erhält ein reinlicher,
Arbeiter schönes

Geile 8. Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger. 22. September 1896. Nr. 822.

Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden - Baden!

I nnc tz Mark 150 , 00 © Mark Haupttreffer 30,000
"WUü M . iUlil hl r, hahen in „ijen Lotterieseöchäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkauf;

Mark
Werth.

Zu haben "in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Looseäl Mk.,11 Loosef .10 Mk., 28 Loosef .25 Mk. (Portou.Liste20Pf . extra)vers.F.A.Schräder, Hannover,Gr.Packhofstr.29. „

In Wiesbaden zu haben bei : Zietzold, Langgasse 50, Moritz Cassel, Kirchgas3.e 40, F. de Fallois,Langgasse _l (h__ _>£_

Gekittet
Laster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie,
der brauchbar ist. D . Ilhlman,
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23, 2.

Für ,

Bau-u. Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden.

Beginn des Winterhalbjahres am 5. October.
Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule

bietet jungen Bau- und Kunsthandwerkern Gelegen¬
heit, sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen,
bautechnischen, kunstgewerblichenund wissenschaft¬
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen,
Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6
Uhr, statt, jedoch ist es auch gestattet, an einzelnen
Kursen theilzunehmen. Das Schulgeld, welches
bei der Anmeldung zu entrichten ist, beträgt
für das ganze Semester 18 Mark; unbemittelten und
talentirten Schülern kann das Schulgeld ganz oder
theilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind
erwünscht und werden auf dem'Büreau des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstrasse 34, bis I. October ent¬
gegengenommen; später eingehende Gesuche um
Aufnahme können nur ausnahmsweise berücksichtigt
werden. Programme kostenlos.

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch. Gaab. 71S Zitelmann.

Vorläufige Anzeige!
Das grosse Coucert zum Besten des

Grabdenkmals für Franz Bethge
findet

Dienstag , den 29 . Sept . er .,
Abends J1/, Uhr,

im neuen

Saale zur „Loge Plato “,
Friedrichstrasse 27,

und zwar unter gütiger Mitwirkung von
Frl. Nelly Brodmann , Kgl. Opernsängerin,
Herrn Carl Buff -Giessen , Kgl. Opernsänger,
Herrn Julius Müller , Kgl. Opernsänger,
Herrn Hermann Inner , Concertmeister der

städt. Curcapelle, und
Herrn Director Heinrich Spangenberg statt

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei
den Herren J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2,
Carl Bausenhardt im Bathskeller, sowie in den
Buch- und Musikalien- Handlungen von Franz
Schellenberg , Kirchgasse 33, und Moritz &
Hunzel , Taunusstrasse 2.

Preise der Plätze : Nummerirte Sperrsitze
Mk. 3 ., Nichtnummerirte 1 Mark 50 Pfg.

Alles Nähere durch spezielle Programme , die event . im
Laufe der nächsten Woche publicirt und Abends an der
Casse gratis verausgabt werden . J . Chr . Ctlttckllch.

Wiesbaden , den 19. September 1896.  _

Wiesbaden. — Taunus-Hotel
Donnerstag, den 24.September 1896,

Abends8Uhr:Concert
des

Opernsängers Emil Vaupel (Baryton)
unter gefälliger Mitwirkung der Opernsängerin Fräul.
Amalle Glukowska (Sopran) , des Herrn

Albert Heubel (Recitation) und des Herrn
Ewald Deutsch (Klavierbegleitung).

Eintrittskarten zu 2 Mk. sind erhältlich
in den hiesigen Musikalienhandlungen, in den Buch¬
handlungen der Herren Feiler & Gecks (Langgasse) ,
Herren iurany L Hensel (Langgasse) , Herren
Moritz & Münzel (Taunusstrasse), sowie am Concert-
Abend an der Casse. 718

bei

emzrat
bequemer An und Abzahlung

eistl. Waarenhause von
Käehler,
Neugasse

Suppenwürze ist frisch eingctrofsenbei:denn Haub , Mühlgaffe 13.
Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pf.

und diejenigen ä Ml . 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppen-10b

reiiW

Liqueurfabrik,
empfiehlt seine superfeine Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäteni
Vanille , Gnracao , Chartreuse , Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
in Vu V , und V4 Flaschen

ä Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.
Allasch

per */i Flasche Mk. 2.—

^ Comptoir im Hole.

können
Sie

__ _ _ _ _ _ _ _ selbst
Ihre Bammtlich« Garderobe, Bänder,
Spitzen, Teppiche, Stickereien , Decken
und daraus Wein-, Bier-, Fett - und

Tintenflecke entfernen mit

(von Gebrüder Tscharnke , Erfurt ),
welches Farbe nnd Gewebe nicht an¬
greift , auch keinen Rand hinterlässt.
V, Flasche 30 Pf., l/l Flasche 60 Pf.
einschl. Schwamm käuflich in Drogsrien,

Apotheken and SelfOnhandlunQen.
Verkaufsstellen ;

In Wiesbaden : Louis Schild,
962b

AdolfS-Allee. Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstrastenbah«.

Circus Jansly - Leo.
Dienstag, de» SS. September, Abends 8 Uhr:

Große außerordenll. Vorstellung
mit ganz neuem Programm.

Erstes Debüt der besten italienischen Jockeys
Mr. Arrigoni.

Die fliegenden Hüte von Gebr . Anatelo . Die sensationellen
Turner am 3fach «N Reck Broth . O ’Brlen . Die vorzügliche
Schulreiterin Mine Cenci , tc.  rc . Direktor Jans ly mit

seinen wunderbar dresfirtcn Schul - und Freiheitspferden.
Morgen Nachm. 4 Uhr : Familien - « . Schüler -Vorstellung

zu ermäßigte » Preisen._723

Yietor’*Frauen-SchuleWiesbaden

i JUtutrireDeine JitnmteenU-Preü -Courmde
Visiten-Karten

werden schnell und billigst angefertigt
in der

CLIC

Haltestelle
der Strassenbahn. Taunusstrasse 13, Haltestelle
der Strassenbaön . T Jer Pferdebahn.

Aelteste und grösste Frauen-Schule Nassaus,
ns Gegründet 1879.

Pensionat für Auswärtige.
Besinn 4er nenen Kurse:Donnerstag,24.Septembtr.

Prospeete und nähere Auskunft , sowie Annahme von
Anmeldungen jederzeit durch die Vorsteherin , Frl . Julie Vietor,
oder den Unterzeichneten _ __ Moriz Vietor.

Volontair
gesucht für ein Büreau, der das Einjährig Freiwilligen-
Zeugnis? besitzt. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gest Off.
unter H. 50 an die Exp. deS Generalanzeigers.

Großes rcich-
auSgestatteteS

Lager in feuer¬
festen u . diebeS-
stcheren

64tMit»,
■ neue und ge¬

brauchte, verschied.Aussührungen.
H. F. Peltz,

Geldschrankfabrik, DOsselderl,
Easernenstr . 5 u. Wallstr. 35.

Musterbücher meiner neuen mbst
Preisen gratis . 629

ummi-Waaren
HW Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet « untav « rar , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei -Couvert
mit ausgeschriebenerAdresse. 196

Vbvm. WascbBssem
opal -Flechwasser

Kein Gummi!

anständiger

Sehr billig und gut
kauft man alle Sortm .

gebrauchteu.neue Wöbe!
Bette «, Polfterwaaren , Tische, Stühle «. dgl-

firftrunp pnjtt AisßMngm.
Jacob Fuhr , GotdgasseA

Rotatronsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt,
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und

Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-RedatterN'
allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil : Aug.  Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden
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